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74. Jahrgang 


Berlin, 20. Auguſt. Am Dienstag mittag um 
12 Uhr ereignete ſich in der Hermann⸗Göring⸗ 
Straße in unmittelbarer Nähe des Branden⸗ 
burger Tores ein furchtbares Einſturzunglück. 
Aus bisher un aufgeklärter Urſache 
brach die Verſchalung des neuen Tunnelſchachts 
der Berliner Nord⸗Süd⸗8⸗Bahn in einer Länge 
von 80 Metern und einer Breite von vierzig 
Metern ein. Erdmaſſen, Bauzäune, Pumpen⸗ 
ſtationen und ein großer Bagger jtürzten in 
20 Meter Tiefe hinab. Der Gleiskörper der 
Straßenbahn und 20 Meter hohe Bäume wur⸗ 
den in die kraterähnliche Oeffnung geriſſen. 
15 bis 20 Arbeiter ſind verſchüttet und konnten 
noch nicht geborgen werden. 


Die Feuerwehr gab achten Alarm, auch das 
Rettungsamt erſchien ſofort an der Unfallſtelle. 
Der Kommandant von Berlin ſetzte ſofort 
mehrere Reichswehrkompanien zur Hilfe ein. 
Bei dem Fortſchreiten der Aufräumungsarbeiten 
telte fi heraus, daß die Zuhilfenahme van 
Pioniergerät erforderlich wurde. Sofort wur⸗ 
den daraufhin auf Befehl des Wehrtrelskom⸗ 

andos zwei Kompanien des Pionierbataillons 
Kllſtrin an die Unfallſtelle beordert. 

Berlin, 20. Auguft: Die Deutſche Reichsbahn 
teilt mit: Ks ER 

Die Aufräumungsarbeiten an der eingeſtürz⸗ 
ten Baugrube der Nord⸗Süd⸗S⸗Bahn in der 
Hermann⸗Göring⸗Straße werden mit äußerſter 
Energie betrieben. Neben der Feuerwehr ſind 
Pioniere und Techniſche Nothilfe eingeſetzt 
worden. Der Generaldirektor der Deutſchen 
Reichsbahn Dr. Dorpmüller hat ſchärſſte 
Unterſuchung angeordnet und läßt während 
der Aufräumungsarbeiten photographiſch jede 
einzelne Phase feſtlegen, um der Unter: 
ſuchungskommiſſion einen möglichſt einwand⸗ 
freien Einblick in die Vorgänge, die zu dem 
bedauernswerten Unglück geführt haben, zu 
geben. Ehe die Aufräumungsarbeiten durch⸗ 
geführt find, wird ſich vorausſichtlich die Ent⸗ 
Aer astrioge des Unglücks nicht feſtſtellen 
A x 


Neben den ſechs Verletzten, die in die Cha- 
tité überführt worden find, konnte bisher 
teiner von den vermutlich verſchütteten Arbei⸗ 
tern geborgen werden. 


An der Unterſuchung ſind gemeinſam mit 
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Donnerstag, 22. Auguft 1935 


Schweres Einſturzunglück bei der 
Berliner S-Bahn | 


20 Vermißte 


der Reichsbahn die Kriminalpolizei und 
der Oberſtaatsanwalt beteiligt. 


An der Anglücksſtelle waren kurz nach dem 
Unfall der Reichsminiſter Dr. Goebbels, 
Reichsinnenminiſter Dr. Frick. Generaldirek⸗ 
tor Dr. Dorpmüller, Reichsorganiſations⸗ 
leiter Dr. Ley, Polizeipräſtdent Graf Hell⸗ 
dorf, der Oberſtaatsanwalt, der Präſident und 
Vizepräſident der Reichsbahndirektion Berlin 
und die Oberſte Bauleitung für den Bau der 
Nord⸗Süd⸗S⸗Bahn eingetroffen. 

Es iſt damit zu rechnen, daß die Aufräu⸗ 
mungsarbeiten trotz aller Beſchleunigung min⸗ 
deſtens noch einen vollen Tag in Anſpruch neh- 
men werden. $ : 


„Ames“ peophezeit den Jtalienern 
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Fortgang der Bergungsarbeiten 

Gegen 17 Uhr waren trotz der angeſtreng⸗ 
teſten Bemühungen der Hilfsmannſchaften die 
Bergungsarbeiten in der Hermann⸗Göring⸗ 
Straße noch lange nicht abgeſchloſſen. Mit 
größter Anſtrengung arbeiten die Pioniere, 
deren Zahl ſich allmählich auf über 100 erhöht 
hat, im Verein mit den Arbeitern und der 
Feuerwehr auf Anordnung einer Reihe von 
Bauſachverſtändigen. Es iſt ſehr ſchwer, die 
Eiſenträger, die ſich ſämtlich über den öſtlichen 
Hang gelegt haben und die Stück für Stück 
auseinandergeſchnitten werden müſſen, heraus⸗ 
zuſchaffen. Mit bewundernswerter Schnellig⸗ 
leit haben die Arbeiter drei breite Stege über 
den zum Rande des Tiergartens hinabführen⸗ 
den Abhang gelegt, ſo daß es nun leichter 
murde, die Bretter und Balken aus der Grube 
herauszuſchleifen. 

Sofott nach dem Einſturzunglück hat der ame⸗ 
ritaniſche Botſchafter das Gebäude der Bot- 
ſchaft, das ehemalige Blücher⸗Palais am Pa⸗ 
riſer Platz, für die Unterbringung der Verletz⸗ 
ten und der Rettungsmannſchaften bereitmil⸗ 
ligſt zur Verfügung geſtellt. . 


böſes Erwachen 
F RT ; 


Gibt es Sanktionen: ohne Krieg? — „Das holoniale Problem 
die nächſte große Frage für Europa“ 


London, 21. Auguſt. In einem beachtens⸗ 


werten Aufſatz des Pariſer Berichterſtatters der 
„Times“ heißt es: ; 

„Die Anſicht der britiſchen Regierung über 
die gegenwärtige Lage wird ſich erſt nach der 
Kabinettssitzung feſtſtellen laſſen. Indeſſen ift 
es bereits möglich, ſich von der 
Unterredung zwiſchen Baldwin und Vanſittart 
ein Bild zu machen. 

Der erſte Eindruck, den der ſchnelle Zuſam⸗ 
menbruch der Beſprechungen auf die britiſchen 
Vertreter gemacht hatte, war Ueberraſchung. 

Das Foreign Office hatte zwar nicht er⸗ 

wartet, daß Muſſolini die Vorſchläge an⸗ 

nehmen werde, mar aber auch nicht auf eine 

glatte Ablehnung gefaßt. 
Man hatte damit gerechnet, daß gegen unge! 
fähr vier Fünftel der einzelnen Vorſchläge Ein⸗ 
wendungen erhoben werden würden, anderer: 
ſeits hoffte man, daß die Anregungen, die ja 
niemanden im voraus handen, als Exörterungs⸗ 
grundlage angenommen werden würden und 


Spaniſche Beunruhigung über militäriſche 
Maßzahmen Italiens 


Spanien zieht Truppen an der meerenge von Gibraltar zuſammen 


Madrid, 21. Auguſt. Die Korreſpondenten 
der Madrider Zeitungen in Cadiz teilen ihren 
Redaktionen mit, daß 

die Anweſenheit von zwei italienischen 
Waſſerflugzeugen am Cabo de Tarifa 
(Provinz Cadiz) 


große Aufregung hervorrufe. Die ita⸗ 


lieniſchen Waſſerflugzeuge begründeten ihre 


Anweſenheit in ſpaniſchen Gewäſſern mit der 
Aufgabe, italieniſche Munitionsſchiffstrans⸗ 
porte zu ſchützen. 

Spaniſche Truppenteile ſeien bereits 
mobiliſiert worden und befänden ſich auf 
dem Wege nach Cadiz. Von den ſpaniſchen 
Garniſonen in Cordoba, Malaga und 
Sevilla würden weitere militäriſche Streit⸗ 
kräfte aufbrechen, um ſich auf das ſüd⸗ 
ſpaniſche Küſtengebiet zu verteilen. 


Der oberſte Befehlshaber der auf den 
Baleariſchen Inſeln liegenden ſpaniſchen Divi⸗ 


einer kurzen Unterredung mit dem ſpaniſchen 
Kriegsminiſter nach den Balearen zurück. 

Der ſpaniſche Innenminiſter teilte den Preſſe⸗ 
vertretern mit, daß die Nachrichten aus Cadiz 
auf Grund der noch beſtehenden Preſſezenſur 
aus der ſpaniſchen Preſſe ferngehalten würden. 


Ein Reuterbericht 


London, 21. ir Reuter meldet aus 
der franzöſiſchen Grenzſtadt Hendaye: Einem 
Bericht aus 
niſchen Militärbehörden in der Nähe der Meer⸗ 
enge von Gibraltar gewiſſe Vorſichtsmaßnahmen 
treffen. Ein Bataillon Infanterie ſoll am 
Dienstag in Autobuſſen nach Tarifa abgegangen 
fein. Es wird gemeldet, daß eine Anzahl weis 
terer Bataillone aus Sevilla, Granada, Malaga 
und anderen Städten dieſe verlaſſen haben, 
um an ſtrategiſchen Punkten im Gebiet der 
Meerenge Stellung zu nehmen. Es wird nicht 
behauptet, daß hinter dieſen Maßnahmen irgend⸗ 
welche kriegeriſchen Abſichten zu ſuchen find. 


italieniſche Schiffe ſein. 
üdſpanien zufolge ſollen die ſpa⸗ 


daß bei den anſchließenden Verhandlungen die 
italieniſchen Einwendungen ſich genügend ver⸗ 
ringern würden, um die noch bleibende Kluft 
durch irgendein weiteres Zugeſtändnis oder 
Verſprechen, und zwar nicht unbedingt von 
Abeſſin ien ſelbſt, überbrücken zu können. 

Selbſt ein kleines Entgegenkommen der Ita⸗ 

5 liener würde es Abeſſinien ermöglicht haben. 

beraten von Frankreich und England, viel 

. der italieniſchen Wünſche 

n. j ; 

Muſſolini war tatſächlich in der Lage, eine ſehr 
weſentliche Genugtuung zu erhalten, der Mm: 
ſtand, daß er anſcheinend entſchloſſen iſt, eine 
Regelung durch kriegeriſche Methoden zu er⸗ 
reichen, erſcheint unerklärlich. 

Nachdem jetzt die Verhandlungen abgebrochen 
worden ſind, iſt es nach britiſchen Anſichten 


nicht wahrſcheinlich, daß noch viel geſchehen⸗ 


kann, um die Dinge bis zur Genfer Sitzung am 

4. September auszubeſſern. Man wird abwarten 

müſſen, ob der Völkerbundrat beſchließt, Sank⸗ 

tionen gegen Italien anzuempfehlen. Wenn der 

Völkerbundrat einen ſolchen Beſchluß faßt, 
werden die Sanktionen in erſter Linie paj- 
-Hver und wirtſchaftlicher Art ſein und in 
der Hauptſache im Abſchneiden der Lieferun⸗ 
Pa von Nohmaterial und der Kredite be- 

ehen. 


Der Völkerbundrat wird natürlich prüfen mül- 


ien, ob die Behauptung berechtigt ijt, daß es 
leine Form der Sanktionen gibt, die nicht Krieg 
bedeutet. Die Gefahren der Anwendung irgend- 
einer Form des Druckes auf ein Land in der 
gegenwärtigen Stimmung und Verfaſſung Ita⸗ 
liens liegen auf der Hand. ; 

Die wirkſamſte Maßnahme, die angewandt 


| werden könnte, um eine Eroberung Abeſſiniens 
durch Italien zu verhindern, würde die 


Schließung des Suez⸗Kanals oder 
vielmehr eine Sperrung ſeiner Zugänge für 
Bevor dies aber ge⸗ 
ſchehen könnte, müßte der Völkerbundrat den 
Mächten, die die notwendigen Seeſtreitkräfte 


beſitzen, d. h. Frankreich und England, eine 


Vollzugsmacht erteilen. 
Angeſichts der Tatſache, daß eine halbe Mil- 
lion Soldaten in Norditalien Uebungen ver⸗ 
anftaltet und daß die franzöſiſche Armee nur 
- etwas über 300 000 Mann (2) beſitzt, die für 
eine ganz andere Aufgabe beſtimmt ſind, iſt 
es entſchuldbar, wenn Laval in Genf mit 
äußerſter Vorſicht auftritt. 

Auf der anderen Seite kommt ſelbſt ein iſolier⸗ 
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Frage. Bei dieſer Sachlage wird die Anwen: 
dung von Sanktionen zu einem äußerſt ver- 
wickelten Problem“ 

Der Korreſpondent fährt fort: „Die italieniſche 
Regierung vertraut auf einen ſchnellen und 
leichten Erfolg in Abeſſinien. Sie nimmt fid, 
anſcheinend nicht die Mühe, zu erwägen, daß 
das Gebiet, wenn es die Mühe der Eroberung 
lohnte, wenn die Eroberung leicht wäre, wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon einen Eroberer gefunden hätte 

Es wird intereſſant ſein, zu beobachten. 

wie den Italienern nach den erſten drei 

Monaten Krieg zu Mute iſt. 
Niemand außerhalb Italiens würde ſich wun⸗ 
dern, wenn ein Feldzug in Abeſſinien ſich 5 oder 
10 oder 15 Jahre bei unberechenbaren Koſten 
hinſchleppt. i 

Kann Italien eine Million Mann unter 

Waffen halten und zahlungsfähig bleiben 

ſei es während einer ſolchen Zeit, jei es auch 

nur während der drei Jahre, die Mujjolini 
angeblich zur Verfügung zu haben glaubt, 
bevor ſeine „Probemobil machung“ zu 

Sauſe einer grimmigeren Aufgabe zuge: 
wandt werden muß? 

Es gibt heute nur wenige britiſche oder fran 
zöſiſche Staatsmänner oder Beamte, die leugnen 
werden, wie unklug die Alliierten geweſen find, 
die die italieniſchen Forderungen nach dem 
Weltkriege nicht in vernünftiger Weiſe befrie. 
digten. In Frankreich und anderswo erkennt 
man jetzt, daß dieſe Unterlaſſung und die über⸗ 
jläffige Erwerbung neuer Gebiete durch Mächte. 
deren Ausdehnungsbedürfnis bereits mehr sls 
befriedigt war, eine ſchwere Hypothel auf die 
Zurunft Europas gelegt hat. Das koloniale 
Problem wird die nächſte große Frage 
ſein, der Europa gegenübertreten muß. In 
Frankreich wie in England gibt es nachdenkliche 
Leute, die glauben, daß eine Reviſion der 
Verteilung der Kolonien früher oder ſpäten 
unvermeidlich it und daß dieje Reviſion um je 
leichter und billiger vonſtatten gehen wird. ic 
eher dieſe Tatſache offen Anerkennung Findet,“ 


die Fliegertruppe wird vermehrt 

Kom, 21. Auguſt. Durch ein ſoeben im Amis- 
blatt veröffentlichtes Dekret wird der Perſonal⸗ 
ſtand der italieniſchen Militärfliegerei beträcht⸗ 
lich vergrößert. So wird beim fliegenden 
Perſonal u. a. die Zahl der Generale von 13 
auf 33, die der Oberſten von 22 auf 68 und die 
der Oberſtleutnante von 57, auf 166 erhöht. 
Aehnliche Steigerungen finden ſich beim Land- 
und techniſchen Perſonal. 

Insgeſamt befinden ſich hei der Fliegertruppe 
3081. Offiziere bei einer Erhöhung um 500, 7026 
Unteroffiziere bei einer Erhöhung um 1860 und 
30396 Mannſchaften bei einer Erhöhung um 
10 988 unter den Fahnen. 


memelwahlen und 
Signalarmächte 


„Times“: Die Signatarmächte werden auf die 
Wahlen achtgeben. { 


London, 21. Auguſt. In einem Leitaufſatz 
erörtert „Times“ die Maßnahmen der 
litauiſchen Regierung, die anſcheinend darauf 
abzielten, bei den Wahlen im Memelland 
eine geheime und freie Abſtimmung unmög⸗ 
lich zu machen und die Rede- und Verſamm⸗ 
lungsfreiheit aufzuheben. 

Das Blatt ſpricht von einer Anregung, 
die Wahlen wie an der Saar unter Uuj- 
ſicht des Völkerbundes abzuhalten, 
nennt aber nicht den Urheber dieſes Vorſchla⸗ 
ges, der, ſo heißt es weiter, auch ni chtver⸗ 
wirklicht werden könne, da die Saar 
der Aufſicht des Völkerbundes unterſtand, 
während das Memelland fih unter der Sou; 

veränität Litauens befinde. 
Andererſeits würden die Garantie- 
mächte zweifellos ihre offiziellen Ber- 
treter in Litauen beauftragen, auf die 
Art und Weiſe zu achten, in der die 
Wahlen abgehalten werden. 

Wenn das Ergebnis der Wahlen eine Kriſis 

in den Beziehungen zwiſchen Litauen und 

Deutichland hervorrufe, würden die Garan- 


kiemächte unvermeidlich in Mitleidenſchaft 
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jion, der zur Zeit in Madrid weilte, kehrte nach Eine amtliche Mitteilung iſt nicht erhältlich tes Vorneben der britiſchen Regierung nicht in | gezogen werden. 


London, 21. Auguſt. MacDonald, der 
geſtern abend von Schottland abgereiſt iff, 
wird heute früh 7.25 Uhr in London erwart: 
tel. Baldwin hat geſtern kurz nach 21 Uhr 
Air-les-Bains verlaſſen und dürfte am 
ſpäten Nachmittag in der engliſchen Haupt- 
ſtadt fein. Vor feiner Abreiſe hakte er eine 
beinahe Aſtündige Unterredung mit dem nach 
Aix-les-Bains gekommenen jtändigen Unter- 
ſtaatsſekretär des Aeußeren Sir Robert 
Banſittart. 

Sir Auſten Chamberlain und der 
nauſtraliſche Oberkommiſſar Bruce hatten 
bei ihrem geſtrigen Beſuch im Foreign Office 
lange Unterredungen mit Eden, 
der ihnen über ſeine Pariſer Bemühungen 
und die allgemeine Lage berichtete. Bruce iſt 
auſtraliſcher Vertreter im Völkerbundrat, in 
dem er während der Januartagung den Vor⸗ 
ſitz führen wird. 

„Daily Telegraph“ zufolge wird am 
Donnerstag in der Sonderſitzung des Kabi⸗ 
netts unter anderem die Frage erörtert wer⸗ 
den, ob 

Baldwin perſönlich an der Völkerbund 

ratstagung teilnehmen 
ſolle, was er bisher noch niemals getan hat. 
Wahrſcheinlich werde die Entſcheidung davon 
abhängen, ob Laval nach Genf gehen werde. 

Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt, in Regierungskreiſen 
werde Nachdruck auf die Tatſache gelegt, daß 

engſte diplomaliſche Fühlung mit 
Frankreich 
aufrechterhalten werden folle. Die Beratun⸗ 
gen des Kabinetts würden wahrſcheinlich nicht 
mehr als zwei Tage beanſpruchen. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Morning Poft” erinnert daran, daß be- 
reits im Mai von maßgebender engliſcher 
Seite erklärt worden ſei, daß England alle 
ſeine Verpflichtungen auf Grund der Völker⸗ 
bundſatzung erfüllen werde, aber nicht bereit 
ſei, mehr als den ihm zufallenden Teil der 
Verantwortung zu übernehmen. Mit ande⸗ 
ren Worten, 


> Dojener Tageblatt 


Baldwin und Macdonald wieder in London 
Dierftündige Unterredung Baldwins mit Danfittart in Kix⸗les⸗Bains 


es fei ansgeſchloſſen, daß England einen 
Schritt kun werde, der nicht zuvor vom 
Völkerbundrak einffimmig beſchloſſen 
worden ſei. 
Es frage ſich daher, wie England beabſichtige, 
ſeinen Einfluß auszuüben, um eine einſtim⸗ 
mige Aeußerung des Völkerbundrates im 
September zu erreichen. 
Gegenwärtig ſeien, ſo heißt es in dem Auf⸗ 
ſatz des Korreſpondenten weiter, 
zwei verſchiedene Auffaſſungen im 
Kabinett 
die morgen zweifellos einander 
gegenübertreten würden. Die eine Gruppe 
von Miniſtern, anſcheinend die Mehrheit, 
glaube, daß England verſuchen ſollte, das 
Gebiet des Streites einzuſchränken, und daß 
es nichts tun ſollte, was einen örtlichen kolo⸗ 
nialen Zwiſt zu einem Streit zwiſchen den 
Mächten erweitern könnte, der nur zu einem 
neuen Weltkrieg führen würde. 
Dieſe Politik ziele beſonders darauf ab, 
die Strefaeinigkeit zwiſchen England, 
Frankreich und Ilalien aufrechkzuerhal⸗ 
ten. Die andere Gruppe von Mini- 
ſtern, deren Führer anſcheinend Eden 
jei, vertrete die Auffaſſung, daß „S an f- 
tionen“ möglich feien, ohne England 
unbedingt in einen Krieg zu verwickeln, 
und daß England, ſelbſt wenn es zum 
Kriege käme, ſtark genug wäre, um den 
Ausgang unzweifelhaft zu machen. 
In den Kreiſen, die dieje Meinung teilten, 
laube man aber, daß der italieniſche Wider⸗ 
fand bei der erſten Drohung mit Völker. 
bundſanktjonen zuſammenbrechen würde. 


Der Korreſpondent hält es für unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß diefe Meinungsverſchiedenheit 
bereits morgen zu einer Entſcheidung führen 
werde, da noch einige Zeit zur Verfügung 
ſtehe, bevor die Sanktionsfrage, die einzige 
entſcheidende Frage, vom Völkerbund behan⸗ 
delt werden müſſe. Bis dahin müſſe der Völ⸗ 
kerbundrat gemäß Artikel 15 zunächſt eine 
eingehende Unterſuchung des Streites an- 
ſtellen. 


bekannt, 


Eden berät mit Hoare 


London, 20. Auguſt. Die Beratungen zwi⸗ 


ſchen Eden und Sir Samuel Hoare dauerten 


den ganzen Tag über an. Bemerkenswert ift, 
daß unter den Beſuchern, die am Dienstag 
im Foreign Office vorſprachen, Sir Auſten 
Chamberlain, der konſervative frühere 
Staatsſerketär des Auswärtigen, und der 
auſtraliſche Oberkommifſar in London, 
Bruce, waren. MacDonald erklärte vor fei- 
ner Abreiſe aus Loſſiemouth, daß er für die 
erabredungen abgeſagt 

nis der Kabinetts⸗ 


richt erſtatten. 

Ueber die Zufammenjegung der britiſchen 
Abordnung für Genf iſt noch keine 
Entſcheidung gefallen, doch gilt es als ſicher, 
daß auch der engliſche Außenminiſter Sir 
Samuel Hoare an der Rafsfagung keilneh⸗ 
men wird. Die Ausſprache zwiſchen dem Mi- 
nifterpräfidenten Baldwin und dem Anter⸗ 
ſidatsſekretär Sir Robert Vanſittart 


war, wie Reuter aus Aix les Bains 
meldet, von beträchtlicher Dauer. 1 
Zur Lage ſelbſt meldet „Preß Aſſocig⸗ 


tion“ am Dienstag nachmittag: „Ueber die 


Natur der vorſtehenden Beratungen des Ka⸗ 
binetts, ſowie über die aus der Kabinetts⸗ 
nd ſich möglicherweiſe ergebende Politik 
ind zahlreiche Berichte im Umlauf, die je⸗ 
doch ſämtlich als bloße Mutmaßungen bezeich⸗ 
net werden. Die Lage iſt ſo ſchwierig, daß ſich 
keine maßgebende Stelle anſcheinend zu die⸗ 
ſen Berichten äußern möchte. In verantwort⸗ 
lichen Kreiſen lehnt man es ab, irgendetwas 
gu lagen, was die Ausſichten auf die friedliche 
ilegung des Streitfalles belaſten könnte. 
Immerhin kann mit einiger Sicherheit geſagt 
werden, : 
daß Frankreich und Großbritannien bei 
ihren Bemühungen, eine Schlichtung 
herbeizuführen, in engſter Fühlung mit⸗ 
einander bleiben werden 


Die Verbindung wird auf diplomatiſchem 


Wege aufrechterhalten.“ 


Muſſolini lockt Paris mit dem Donaupakt 
Spekulation auf die fränzöſiſche Furcht vor deutſchland 


Die „verſtärkte Brennerfront“ 


Paris, 21. Auguft. Die auf einen Wink des 
Quai d'Orſay plötzlich wiederaufgetauchte 
Frage des Donaupaktes wird von der 
Pariſer Preſſe weiter ſo eingehend behandelt, 
daß der afrikaniſche Streitfall damit bewußt in 
den Hintergrund geſchoben wird. Der ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt wird nur in den 
Londoner Meldungen berichtmäßig behandelt, 
wobei ſich die Hauptaufmerkſamkeit auf die 
Frage richtet, ob London das Waffenausfuhr⸗ 
verbot nach Abeſſinien aufheben werde. Die 
außenpolitiſche Mitarbeiterin des „Oeuvre“, 
Madame Tabouis, hält dies für gewiß und 
iſt auch überzeugt, daß Frankreich die gleiche 
Maßnahme ergreifen werde. Die Rückwirkun⸗ 
gen in Nom, ſo meint ſie, würden allerdings 
für die Einigkeit Europas nicht günſtig fein. 


Frau Tabouis weiß bei ihren guten Be⸗ 
ziehungen zum franzöſiſchen Außenminiſterium 
noch mit einer Reihe weiterer Informationen 
gufzuwarten. So berichtet ſie, Muſſolini 
habe ſeinen Vertreter Aloiſi ausdrücklich be⸗ 
auftragt, gegenüber Laval in der Abſchieds⸗ 
beſprechung am Montag zum Ausdruck zu 
bringen, 

daß ein Kolonialkrieg in feiner Weiſe die 

europäiihe Diplomatie und die Feſtland⸗ 

politik beeinträchtigen werde, im Gegen- 
teil, die italieniſche Regierung habe die 
Brennerfront verſtärkt. 
Außerdem habe Muſſolini die franzöſiſche He: 
gerung willen laſſen, daß er zu einleitenden 


Maßnahmen für eine Konferenz zur Regelung 
des Donaupaktes bereit ſei. Er werde an⸗ 
regen, daß die erſten Verhandlungen in den 
nächſten Tagen in Genf ſtattfinden ſollten, da⸗ 
mit etwa zehn Tage nach Abſchluß der Völker⸗ 
bundtagung in Nom oder beſſer in Florenz die 
Konferenz zur Unterzeichnung des Paktes zu⸗ 
ſammentreten könne. 8 
Dieſer Schritt Italiens wird vom 
„Oeuvre“ als bemerkenswert bezeichnet, 
weil er das Bemühen Italiens aufzeige, 
Frankreich zufriedenzuſtellen, das nach ita- 
lieniſcher Auffaſſung allein in der Lage 
jei, die Unzufriedenheit Englands zu Be: 
ſchmichtigen. 

„Echo de Paris“ ijt beunruhigt, weil der 
abeſſiniſche Streitfall ein ſchwaches Europa 
vorfinde. ; 

Wenn London das Maffenausfuhrnerbot 
aufhebe, werde Italien das als feind⸗ 
ſelige Handlung betrachten. 

Das Blatt macht dann England den Vormurf, 
daß es ſelbſt bisher die Verträge nicht ſehr ge⸗ 
achtet habe. Nach dieſem Angriff gegen Eng⸗ 
land wendet ſich das Blatt aber auch gegen die 
italieniſche Auffaſſung, daß die italieniſchen 
Kolonien angeblich durch Abeſſinien gefährdet 

feien. . 

„Journal“ meint, Italien und Frankreich 
hätten den Wunſch, daß der Block der Weſt⸗ 
mächte nicht durch den afrikaniſchen „Zwiſchen⸗ 
fall“ geſtört werde. Man müſſe jedoch wiſſen, 
was London darüber denke. 


| Polen weit 
tuſſiſchen Berichlerſtaller aus 


Als Gegenmaßnahme gegen die Ausweiſung 


des Moskauer PAT.⸗Korreſpondenten 


Warſchau, 20. Auguſt. (PA T.) Der polniſche 
N reger in Moskau, Sokolnic ki, gab 
heute im Außenkommiſſariat bekannt, daß die 
polniſche Regierung die Aufenthaltsgenehmi⸗ 

ng für den Warſchauer Korreſpondenten der 

owjet⸗Agentur „Taß“ und der Zeitung „Iſwe⸗ 
ſtija“, Solei Komwmalfti, der unter dem Pſeu⸗ 
donym „Wolſki“ ſchreibt und fih gegenwärtig in 
Rußland aufhält, verweigert habe und ihm 
kein Rückreiſeviſum nach Polen gewähren werde. 

Wie die PAT. hierzu erfährt, ſteht dieſer 
Schritt mit der Ausweiſung des Moskauer Kor⸗ 
veſpondenten der „Gazeta Polſta“ und der Pol- 


niſchen Telegraphen⸗Agentur, Otmar Berſon, 


im Zuſammenhang. 


die Polizeiaklion gegen den 
Kommunismus 


Weitere Maſſenverhaftungen in Warſchan 


Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die 
Warſchauer Polizei in kommuniſtiſchen Organi⸗ 
ſationen Hausſuchungen durchgeführt und dabei 
66 Perſonen verhaftet habe. Wie die polniſche 
Preſſe meldet, werden dieſe Hausſuchungen noch 
immer fortgeſetzt. In dieſen Tagen wurden 
abermals 25 Perſonen verhaftet, die zuſammen 
mit umfangreichem Belaſtungsmaterial den 
Unterſuchungsbehörden übergeben wurden. Ins⸗ 

* 


geſamt ſind in den letzten Tagen 200 Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt und 100 . ie 
haftet worden. Die Auflöſung der kommuniſti⸗ 
ſchen Zentralen konnte, wie erinnerlich, erfol⸗ 
gen, nachdem bei einem Schuſter eine geheime 
Druckerei aufgedeckt worden war. Aus dem be⸗ 
ane e ae en daß die 

mmuniſten eine gro ropagandaaktion 
unter den Arbeitsloſen ite ; 


Das Raditalnationale Lager 
in Poſen aufgelöſt 


Poſen, 21. Auguſt. Die Unterſuchungspolizei 
hat in den letzten Tagen eine Reihe von Haus⸗ 
ſuchungen bei Mitgliedern des Radikal⸗ 
nationalen Lagers durchgeführt und 
dabei 7 Perſonen verhaftet, denen umſtürzle⸗ 
riſche Tätigkeit vorgeworfen wird. Eine geheime 
Druckerei, in der ſtaatsfeindliche Flugblätter 
gedruckt wurden, wurde verſtegelt. 

Wie der „Dziennik Pozn.“ mitteilt, ſchritt die 


Polizei ſofort zur Auflöſung des Radikol⸗ 


nationalen Lagers. Nähere Einzelheiten könn⸗ 
ten mit Rüdfiht auf die noch nicht abgeſchloſ⸗ 
jene Anterſuchung nicht mitgeteilt werden. 

— — ——-— 


Die Leiche Gareth Jones 


Peiping, 21. mE T Der Sarg mit den jterh- 
lichen Ueberreſten ermordeten engliſchen 
Journaliſten Gareth Jones iſt am Dienstag 
nachmittag in Kalgan eingetroffen. Der Sarg 
wurde feierlich mit Militärmuſik und einer 
Ehrenparade eingeholt. Bei der Trauerfeier 
waren ſämtliche Behörden vertreten, 


Der Gedanke der Gerechtigkeit in der 
deutſchen Strafrechtserneuerung 
die Rede Dr. Gürtners auf dem Internationalen Strafrechtskongreß 


Reichsminiſter Dr. Gürtner ſprach am Mon⸗ 
tag auf dem XI. Internationalen Strafrechts⸗ 
kongreß über das Thema rt Gedanke der 
Gerechtigkeit in der deutſchen Strafrechts⸗ 
erneuerung“. Nach einleitenden Worten, die 
an das Ausland gerichtet waren, legte Dr. 
Gürtner die Grundgedanken der? on des 
deutſchen Strafrechts dar, an der ſchon ſeit 
dreißig Jahren gearbeitet werde, die aber erſt 
im Dritten Reich Wirklichkeit werde. Dem 
berühmten Rechtsſatz des § 2 des Strafgeſetz⸗ 
buches: 

Eine Handlung kann nur dann mit einer 


Strafe belegt mermet wenn dieje Strafe 


i gejehl wat, | 
benor die Handlung begangen wurde. deſſen 
praftiſche Folge ein 1 0 Si trotz Strafwür⸗ 
digkeit ſein Lönme, ſtellte Dr. Gürtner die For⸗ 
erung der nationalſozialiſtiſchen Rechtsauf⸗ 
faſſung gegenüber, 
daß jedes ſtrafwürdige Verhalten auch 
feinen Lohn finden jol. 

Im Intereſſe der wahren Gerechtigleit ſei mit 

irfung vom 1. September eine Aenderung 
des Strafgeſetzbuchs vorgenommen worden, 
worin der Begriff des formellen Anrechts 
nach den Buchſtaben des Geſetzes durch den Be⸗ 
griff des materiellen Unrechts abgelöſt 
worden jei, Dr. Gürtner betonte: 


BVeobolksgemeinſchaft ſich ſtellt, Unrecht. 
Sicherlich bleibt das Geſetz die wichtigſte 
Rechtserkenntnisquelle; denn im Geſetz ſpricht 
die Führung des Volkes ihren Willen aus. 
Inden wir den Richter anweiſen, nicht nur 
nach dem Wortlaut des Geſetzes, ſondern nach 
ſeinem Rechtsgedanken zu entſcheiden, legen wir 
rear. um jede Strafporſchrift 
eine Gefahrenzone. Wer ſich in dieſer 
Sphäre bewegt, wird dies künftig auf eigene 
Gefahr tun; er wird riskieren, der Strafe zu 
verfallen, Für den Richter wie auch für den 
einzelnen Volksgenoſſen ift die a e 
liſtiſche Weltanſchauung Richtſchnur ſeines 
Handelns. 


Dr. Gürtner verglich dieſe neue Rechtsauf⸗ 
faſſung mit dem Common Law Englands und 
Nordamerikas, das ein Gewohnheitsrecht ſei. 
Dem Kon: 00 1 en gher 2 8 1 
wegs sſchöpferiſche et t 
Funitionen EA, werden, Sele ierungs⸗ 

unkte für feme Entſcheidungen feien für ihn 
er Führerwille und der Volkswille. Dr, 
Gürtner führte dann weiter aus: „Ein zwei⸗ 
ter Grundſatz, den das künftige deutſche Straf⸗ 
recht verwir et ſoll, ift der Grundſatz des 
Willensſtrafrechts.“ 

Jede N die ihr entſprechende 
ühne finden. 


w 
u 


B 9; wohl aber 
Lage fein. Einem Mißverſta 
Anhängern eines Willensſtrafrechts nicht felten 
begegnet, te 2 noch ere e Es 
8 nicht beabſichtigt, durch die Schaffung des 

illensſtrafrechts von dem Grundſatz des bis⸗ 
herigen Rechts abzugehen: Nemo cogitationis 
poenam partitur. 

Auch dos künftige deutſche Strafrecht muß 
vorausſetzen, daß der verbrecheriſche Wille 
erkennbar geworden iſt durch eine Hand⸗ 
lung. Das künftige Recht wird aber regel- 
mäßig ſchon den Beginn der Tat mit Strafe 
bedrohen, alſo nicht nur in den Fällen der 

ihwerjten Verbrechen. londern bei allen 


Straftaten; es wird alſo die Verteidi⸗ 
gungslinie des Staates vorverlegen. 


Der Grundſatz des Willensſtrafre bringi 
auch eine Umgeſtaltung des aeei mit 
ſich: „Eine 0 des Täters en 
Rechtsordnung und Willen der Volks 
kann nur bekämpft werben, wenn der Täter ſich 
deſſen bewußt iſt, daß er Unrecht tut.“ 

29 a ein 
nungsfähi, 

ſprechen, den man tiia bie Schuldfähig⸗ 
keit nennen werde. Die Shuldfähigteit 


m 
Dem r tole durch 
werden, daß er ſich von 


verletzt habe 

Zum Schluß behandelte Dr. Gürtmer 
kurz die Frage des Strafvollzugs. Di 
Forderung nach Strenge in — Behandlung 


lsgem 

Den Gefangenen ſei auch im deu 
vollzug ein d. 

ihnen unbedi 
handlung gewährleiſte. 


drei Jahre Arbeitsdienit 


dreijährigen Wiederkehr des Tages, an dem der 
damalige Beauftragte der NED 


Bayern werden in Schlefien 
angefiedelt 


Der bayeriſche Landesbauernführer, Staats- 
ſekretär Schuberth, hat dieſer Tage auf Ein⸗ 
ladung des Reichsernährungsminiſteriums eine 
Reihe neuangelegter Bauernhöfe in Schleſien 


beſichtigt. Er benutzte dieſe Gelegenheit, um ſich 


an Ort und Stelle über die Möglichkeiten zu 
unterrichten, Neuland für weitere bäuerliche 
Siedlungen > gewinnen. Der Preſſedienſt der 
bayeriſchen Landesbauernſchaft bemerkt, dieſem 
Beſuch des Landesbauernführers komme um ſo 
größere Bedeutung zu, als fih in Schleſien he 
reits zahlreiche Bauern aus Bayern angeſtedelt 
hätten, denen noch weitere folgen ſollten. 


Maßnahmen gegen . 
Lebensmitteltenerung 


Schließung eines Fleiſcherladen⸗ 


Ein Metzgermeiſter in Haaren im Regierungs- 
bezirk Aachen hatte in ſeinem Ladenlokal ein 
Preisverzeichnis zum Aushang gebracht, das den 
amtlichen Vorſchriſten nicht entſprach. Das 
Preisverzeichnis enthielt höhere Preiſe als das 
im Schaufenſter angebrachte Preisverzeichnis, 
das die amtlichen Vorausſetzungen erfüllte. 


Der Metzgermeiſter war wiederholt gewarnt 
worden, hatte es aber immer wieder abgelehnt, 
I 5 herabzuſetzen. Ihm wurde hierauf 
die Schließung ſeiner Geſchäfts⸗ und Betri 


räume wurde angeordnet. 


eiterführung ſeines Geſchäfts unter agt, 
eps: 


Donnerstag, 22. Auguft 1935 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Ar. 101 


„der ganze Bau der eutopäfſchen Sicherheif zerſtörl“ 


die Meinung des „Daily Telegraph“ — Frankreich treibt England 
in die Isolierung 


London, 21. Auguſt. Die Aeußerungen der 
Morgenpreſſe laſſen keinen Zweifel daran, daß 
die Lage als allgemein kritiſch be⸗ 
trachtet wird. Der politiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ ſagt, es werde 
zugegeben, daß 

die Frage der Sanktionen jetzt in den 

Vordergrund getreten 
ift. Der diplomatiſche Korkeſpondent des ge- 
nannten Blattes berichtet aus Paris, die kleine⸗ 
ren Staaten, beſonders die ſkandinaviſchen Län⸗ 
der, würden wahrſcheinlich in Genf auf energi⸗ 
ſches Vorgehen drängen, um Italien an dem 
geplanten Kurs zu verhindern 

Die Fragen, denen ſich das britiſche Kabinett 

gegenüberſehen werde, ſeien nicht weniger 

ernſt als die vom Auguſt 1914. 
In Paris ſei die Aeußerung getan worden: 
„Soll die Welt einem Diktator erlauben, den 
ganzen Bau der Friedensorganiſation, der durch 
Verträge mühſelig errichtet worden iſt, zu zer⸗ 
ſtören, um ſeinen nationalen Ehrgeiz zu be⸗ 
friedigen?“ 

Der Korreſpondent fügt hinzu, eine wichtige 
Rolle ſpiele die militäriſche Stärke Groß⸗ 
britanniens. Muſſolini ſei der Meinung, daß 
das heutige England, verglichen mit der Macht 
Italiens, ſchwächlich geworden ſei. Das 05 
gern Frankreichs, eine entſchiedene Hal⸗ 
tung e Italien einzunehmen, ſei in 
hohem Maße auf ſolche Bedenken zurückzuführen. 

Mehr als eine europäiſche Nation habe 
den Eindruck, daß England nicht mehr die 
notwendige Macht beſitze, um zu verlangen, 
daß ſeine Anſichten ernſtlich in Rechnung 
geſtellt würden. 
Dies ſei eine ſchwere Hemmung für die britiſche 
Diplomatie, und man könne erwarten, daß das 
Kabinett ſich in ſeiner nächſten Sitzung ernſtlich 
damit beſchäftigen werde. 

Zu den Ausführungen, die Baron Aloiſi vor 
der franzöſiſchen Preſſe gemacht hat, bemerkt der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“, was den Hinweis auf die Streſafront 
angehe, ſo ſei nach Anſicht der britiſchen Abord⸗ 
nung der ganze Ban der europäiſchen Sicherheit, 
deſſen Eckſtein das Einvernehmen von Streſa 
bilden ſollte, durch die Ereigniſſe der letzten 
Tage zerſtört worden. 

‚Der diplomatiſche Korreſpont der „Mor⸗ 
ning Poſt“ führt aus, 

allgemein glaube man jett. daß keine neuen 

Verhandlungen den Ausbruch des Krieges 
Bei im Herbſt verhindern würden. 

s Völterbundrat ſtehe wahrſcheinlich der 
ritiſchſten Lage feit feinem Entſtehen ne 
Die wirkliche Kriſe in Genf werde aber viel- 
leicht erft im Oktober kommen, da dann nach 
Beendigung der Regenzeit die Feindſeligteiten 
beginnen würden. Der Völkerbundrat werde 
ſich alſo am 4. September nicht mit einem An⸗ 
griff, 155 mit einem drohenden Angriff zu 
beſchã tigen haben. Aus dieſem Grunde allein 
würden kaum poſitive Entſcheidungen getroffen 
werden. Indeſſen werde wohl die ſpätere Hal⸗ 
tung des Völkerbundes bereits deutlich werden. 


Die Würfel find gefallen 
Italieniſche Preſſeſtimmen zur „vertagung“ 


Rom, 21. Auguſt. Entſprechend dem Eindruck 
an unterrichteter Stelle, daß der jähe Abbruch 
der Pariſer Verhandlungen kein irgendwie 
außergewöhnliches, ſondern vielmehr ein pro⸗ 
grammäßig erfolgtes Ereignis war, enthalten 
ſich die italieniſchen Blätter im allgemeinen 
einer eigenen Stellungnahme. Sie berichten 
um ſo mehr über die Wirkung, die der end⸗ 
gültige Mißerfolg der diplomatiſchen Bemühun⸗ 
gen in Paris und London hervorgerufen hat. 

Dabei wird die Unverſehrtheit der italie⸗ 

. Freundſchaft betont und 

die gerechte, unparteiiſche Haltung . 

reichs auf der Konferenz hervorgehoben. 
Mailand. 21. Auguft. Der „Corriere 
della Sera“ ſchreibt, die Vertagung der 
Dreimächtekonferenz könne niemand täuſchen. 
Es handle ſich im Grunde um ihr Scheitern. 
Die Konferenz habe melancholiſch ihre Arbeiten 
eingeſtellt, wahrſcheinlich für unbeſtimmte Zeit. 
„Die Konferenz hat nochmals bewieſen, daß 
Italien immer zu freundſchaftlichem Verhan⸗ 
deln bereit, aber feſt entſchloſſen iſt, ſich nicht 
von ur Haltung abbringen zu laffen, die 
moraliſchen und hiſtoriſchen Rechten von ent⸗ 
ſcheidender lebenswichtiger Bedeutung entſpricht. 
Die britiſche Regierung hätte wiſſen ſollen, daß 
Italien einen Vergleich oder eine N 
ablehnt, die den Konflikt nur aufſchieben un 
daher verſchlimmern würde. Keine Regierung 
könne die Verantwortung übernehmen, ein von 
lühendem Kampfgeiſt beſeeltes, bereits mobili⸗ 
tertes Heer in die Heimat zurückzurufen, ohne 
alle moraliſchen und materiellen Genugtuungen 
erlangt zu haben. i 

Das von Herrn Eden angebotene Linſen⸗ 

gericht konnte Italien nicht bewegen, ſeine 

Erſtgeburtsrechte in Oſtafrika herzugeben.“ 

Nach der Turiner „Gazeta del Popolo“ 
war das Mißlingen der Konferenz vorauszu⸗ 
ſehen. Der gegenwärtige Augenblick ſei durch 
die hartnäckige Verſtändnisloſigkeit Großbritan⸗ 
niens für die Rechte und Bedürfniſſe des neuen 
ſaſchiſtiſchen Italien gekennzeichnet, und es fei 
daher rajh mit allen Mißverſtändniſſen aufge- 
räumt worden, welche die nunmehr begrabene 
Konferenz hätte hervorrufen können. Während 
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gir die Haltung Großbritanniens liege kein 
icheres Zeichen vor. Es jei die Vermutung 
ausgeſprochen worden, daß die britiſche Regie⸗ 
rung vorſchlagen werde, alle militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen auf beiden Seiten einzuſtellen und 
eine Unterſuchung zu veranſtalten. 
Viel werde natürlich von der Haltung 
Frankreichs abhängen. Obwohl dort die 
Einſicht immer ſtärker werde, welche Schä⸗ 
digung dem Völkerbund drohe, deute nichts 
darauf hin, daß Frankreich bereit ſei, des⸗ 
halb ſeine Freundſchaft mit Italien preis⸗ 
zugeben. 
Der Pariſer Korreſpondent der „Morning Poft“ 
hat den Eindruck, daß die franzöſiſche Oeffent⸗ 
ichkeit allmählich einſehe, daß 5 
die franzöſiſche Unterſtützung Italiens dazu 
führen müßte, England in die Iſolierung 
zu treiben, 
den Völkerbund zu entwerten und wahrſchein⸗ 
lich Frankreich ſeinen kleineren Verbündeten zu 
entfremden. 


der „Temps“ redel 
auf Muſſolini ein 


Paris, 20. Auguſt, Sauerwein vertritt 
im „Paris Goir“ die Anſicht, daß Aloiſt 
auch nach Genf gehen werde. 

In Genf werde man Italien mit Beſtimmt⸗ 

heit verurteilen. 

Es werde zu wirtſchaftlichen und finanziellen 
Sanktionsmaßnahmen kommen, und 

Frankreich müſſe ſich dieſen Maßnahmen 

anſchließen, 

denn die Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes 
für die Prüfung derartiger Sanktionsmaßnahmen 
ſei ja gerade auf die Anregung Frankreichs er⸗ 
folgt. 3 i ! 

Jacques Vainville ſchiebt in der „Li⸗ 
berté“ die ganze Verantwortung für das 
reierkonferenz auf die engliſche 
Regierung ab, die ihren Unterhändlern viel zu 
gegeben habe. 


zu ſtark, als daß es den italieniſchen Beſtrebun⸗ 
gen nicht ſyſtematiſch Wee as ; 

aber unmöglich auf gewiſſe Grundſätze a 
auf die es feit dem Kriege feine ganze 

politik aufgebaut habe Weder das anche 
Protektorat über Aegypten noch das franzöſiſche 
über Marokko ſeien in einem Tage aufgerichtet 
worden. Muſſolini ſei ein ziemlich großer 
Staatsmann, der ſeinem Lande genügend große 
Dienſte erwieſen habe, um nicht genötigt zu 
ſein, Erfolge zu ſuchen, die mehr als nötig dem 
Geltungsbedürfnis Italiens Rechnung trügen. 


ſich die Diplomaten umſonſt für eine Annähe⸗ 
rung der diametral entgegengeſetzten Stand⸗ 
punkte bemüht hätten, habe das faſchiſtiſche 
Italien unzweideutig ſeine Anſicht kundgegeben, 
als es begeiſtert Muſſolini feierte, während er 
die Inſpektion der abgehenden Legionen vor⸗ 
nahm. Die Diplomaten verließen jest Paris, 
und bie ie gingen von den e 
Häfen die Diviſtonen nach Oſtafrika ab. Klarer 
könne man nicht ſprechen. 


Die ilalieniſchen 
Kriegsvorbereiſungen 


Abreiſe von Italienern aus Abeſſinien 
Addis Abeba, 20. Auguft. Auf Veranlaſſung 


der italieniſchen Regierung haben 48 italieni⸗ 


ſche Staatsangehörige und Schutzbefohlene mit 
ihren Frauen und Kindern am Diensta 
Abeſſinien verlaſſen. . 


Die italieniſchen Kriegs vorbereitungen greifen 
im übrigen auch auf die in Addis Abeba 
lebenden italieniſchen Staatsangehörigen über. 
Alle in der abeſſiniſchen Hauptſtadt anweſen⸗ 
den Italiener benutzen neuerdings Pferde und 
Maultiere an Stelle von Kraftwagen und 
a größere Mengen von Benzin aufzu⸗ 
kaufen. 


Die ilalieniſchen Teuppenverladungen 


werden beichleunigt 


Vielverſprechende Namen für die italieniſchen 
Diviſionen 

Rom, 20. Auguſt. Die Schwarzhemdenabtei⸗ 

lungen, von denen ſich der Duce am letzten 

Wochenende in Süditalien feierlich verabſchie⸗ 
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dete, haben nunmehr die Ausreiſe nach Oſt⸗ 


afrika angetreten. Große Teile der beiden 
Diviſionen „23. März“ und „28. Oktober“ 
ſchifften ſich täglich von Neapel aus ein. D 


Dampfer „Leonardo da Vinci“ und „Merano“ 
find bereits auf hoher See, „Ceſare Battiſti“ 
läuft am Dienstag mit 1800 Schwarzhemden, 
124 Offizieren und 2000 Regulären an Bord 
nach Oſtafrika aus, desgleichen zwei weitere 
Schiffe mit Tiertransporten. Noch in dieſer 
Woche ſollen „Saturnia“, „Atlanta“ und 
„Prinzipeſſa Giovanna“ insgeſamt 4000 Mann 
befördern. Anfang September werden ſodann 
die großen Dampfer eingeſetzt, die Italien von 
ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften käuflich 
erworben hat. Dadurch wird es möglich ſein, 
die Truppenverladungen mit noch weit größe⸗ 
rer Beſchleunigung als bisher vorzunehmen. 


Die fünf für Oſtafrika mobiliſierten Schwarz⸗ 
hemdendiviſionen, die ihre Namen nach den 
Daten tragen, die für das faſchiſtiſche Italien 
von beſonderer geſchichtlicher Bedeutung ſind, 
haben dieſer Bezeichnung nunmehr noch ein 
beſonderes Kennwort zugefügt. Die erſte Divi⸗ 
ſion „23. März“ erhält den Beinamen „uns 
beugſam“, die zweite Diviſion „28. Oktober“: 
„Höchſter Mut und Tapferkeit“, die dritte Di⸗ 
viſton „21. April“: „Roma, nomen eſt omen“, 
die vierte Diviſton „3. Januar“: „Wer wagt, 
gewinnt“ und die 5. Diviſion „1. Februar“: 
305 dem Herzen und mit der Waffe bis zum 
Ziel“. 


Paris, 21. Auguſt. Der italieniſch⸗abeſſiniſche 
Schlichtungs⸗ und Schiedsgerichtsausſchuß în am 
Dienstag zu feiner zweiten Sitzung zuſammen⸗ 
getreten. Die Mitglieder des Ausſchuſſes bez 
ſchloſſen zunächſt, den fünften neutralen Schieds⸗ 
richter zu beſtimmen, deſſen Wahl im Falle von 
Meinungsverſchiedenheiten notwendig werden 
könnte. Einſtimmig wurde der griechiſche Ge⸗ 
ſandte in Paris, olitis, auserſehen. 

Nach Uebereinkunft zwiſchen den beiden Par- 
teien wurde u die Arbeiten an der 
Stelle wieder au E wo ſie in Scheve⸗ 
ningen ſtehen geblieben waren, das heißt, den 
Bericht der Vertreter der beiden Regierungen 
anzuhören. Der abeſſiniſche Rechtsbeiſtand, 
Profeſſor Jeze, wird unter Berückſichtigung der 
Entſchließung Nr. 1 des Völkerbundrats vom 
3. Auguſt 1935 als erſter Redner den Stand⸗ 
punkt der abeſſiniſchen Regierung darlegen. 


Bevor jedoch in die eigentliche Ausſprache 
eingetreten wurde, baten die beiden abeſſiniſchen 
Vertreter ums Wort, um eine Erklärung abzu⸗ 
ne in das Protokoll aufgenommen mwer- 
en ſoll. ; 
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Die italienische | 
Kriegsbegeiſlerung 


Die Spitzen der faſchiſtiſchen Partei melden ſich 
für den Krieg gegen Abeſſinien 


Rom, 20. August. In einer Verſammlung der 
Spitzen der faſchiſtiſchen Partei nahm General⸗ 
ekretär Star ace die Meldung der Mitglieder 
es Nationaldirektoriums der Partei und der 
Parteiſekretäre entgegen, die ſich bereit erklär⸗ 
ten, ſich an dem kommenden Krieg gegen Abeſſi⸗ 
nien aktiv zu beteiligen. Dieſer Beſchluß wurde 
don der geſamten Verſammlung mit großem 
Beifall aufgenommen. Dem italieniſchen Regie⸗ 
rungschef wurde der Entſchluß der Verſammlung 
mitgeteilt; er behält ſich das Recht vor, dem 
Erſuchen im geeigneten Augenblick ſrattzugeben. 


43 Laſtlraftwagen 
auf Berjuchsfahrt 


Am Montag früh ſind auf der Avus 43 Laſt⸗ 
kraftwagen zu einer achtwöchigen ee 
die über den . nach Süddeutſchland 
und zurück gehen ſoll, geſtartet. 20 000 Kilo⸗ 
meter ſollen aurüßigelegt und dabei zwölf 
einheimiſche Treibſtoffe unter gleichen 
Bedingungen, gleichen Witterungsverhältniſſen 
und auf der gleichen Strecke auf ihre praktische 
Eignung geprüft werden. Die Treibſtoffe ſind: 
dels olzkohle, Torfkoks, Braunkohlenſchwel⸗ 
ols, raunkohlenbriketts, Anthrazit, Stein⸗ 
Sah Methanol, Methan, ee Fee 
ampfanthrazit und Dieſelöl. Die Veranſtaltung 
geht vom NSKK aus. Korpsführer Hühn⸗ 
lein hielt vor dem Start vor einem großen 
Kreis geladener Gäſte eine Anſprache. 


Der Berliner Fernſehſender 


wieder in Betrieb 


Berlin, 20. Auguft. Wie die Reichsſendeleitung 
mitteilt, iſt in der Fernſehhalle der Funkaus⸗ 
ſtellung am Dienstag um 16.15 Uhr der 320- 
5 Bildſender der Fernſeh⸗AGG. wieder in 

trieb genommen worden. Somit kann die für 
die Wiederinbetriebnahme der r ge⸗ 
ſetzte Abe am nog feu früh eingehalten wer⸗ 
den. Ab Mittwoch früh wird die Fernſehhalle 
den Beſuchern wieder im Betrieb gezeigt. 


mißglückter Bombenanſchlag 


„La Plata, 20. Auguft. Bei der Ausſprache 
über die neue 5er Bieri Sin in der Abge⸗ 
ordnetenkammer der Provinz Buenos Aires 
am Montag wurde von der Galerie eine Bombe 
gegen das Rednerpult geworfen. Ein Abgeord⸗ 
neter löſchte geiſtesgegenwärtig die Zündſchnur 
und verhinderte ſo eine Exploſion. Drei Galerie⸗ 
beſucher wurden verhaftet. 
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Studenten werden in Afrika 


examiniert 


Damit ſie Kriegsdienſte leiſten können! 

Nom, 20. Auguſt. Bei den kriegeriſchen Vor⸗ 
bereitungen für Oſtafrika ſind naturgemäß auch 
zahlreiche Studenten unter die Waffen gerufen 
worden oder haben ſich freiwillig gemeldet. 
Die Frage, wie is ihre in dieſem Herbſt fälli⸗ 
gen Examen ablegen können, iſt nunmehr da⸗ 
un geregelt worden, daß die italieniſchen 

olonialſchulen in Oſtafrika beſondere Kom⸗ 
rei zur Abnahme der Prüfungen einr 
richten. 


Aeanptiihe Freiwillige 
syi für Abeſſinien 


Alexandria, 19. Auguſt. Der h i zur 
Hilfeleiſtung für Abeſſinien beſchloß in jeiner 
letzten Sitzung die Gründung von Anteraus⸗ 
ajen in den einzelnen ägyptiſchen Provinz 
tädten. Die Zahl der Aegypter, die zum 
freiwilligen Dienſt in der abeſſiniſchen Armee 
gemeldet haben, beläuft ſich bis jetzt auf 3879; 
darunter befinden ſich 1842 ehemalige Offiziere. 

Verſchiedene ägyptiſche Kaufleute haben ſich 
angeboten, Abeſſinien durch Warenlieferungen 
zum Selbſtkoſtenpreis zu unterſtützen. Der Aus- 
ihuk hat fih zur Regelung dieſer Frage mit den 
entſprechenden Behörden in Verbindung geſetzt. 


Zwiſchenlöſung oder Verſchleppung? 


Der Schlichtungs⸗ und Schiedsgerichtsausſchuß tagt wieder — Politis 
zum 5. Schiedsrichter beſtimmt 


Sie wieſen darauf hin, daß die Fragen 
der internationalen rechtlichen Verantwort⸗ 
lichkeiten durch den Beſchluß des Völker⸗ 
bundrates vom Auguſt 1935 ſo ſtark be⸗ 
ſchnitten worden ſeien, daß es heute un⸗ 
möglich erſcheine, das Problem juriſtiſch zu 
erſchöpfen. 


Die Vertreter Abeſſiniens könnten nicht aner⸗ 
kennen, daß dieſer Verzicht freiwillig erfolgt ſei 
oder daß er als Gegenleiſtung die Annahme 
eines fünften Schiedsrichters durch eine der 
beiden Regierungen (gemeint iſt Italien) nach 
ſich gezogen habe, zumal die ahl dieſe⸗ 
Schiedsrichters den vier anderen Schiedsrichtern 
überlaſſen worden fei, Unter anderen Umitän: 
den würden ſie deshalb wegen * 4 ei: 
nungsverſchiedenheiten die neue ufgabe ab 
lehnt haben, die ihnen übertragen worden 
Angeſichts der Schwere der Stunde zögerten fie 
aber nach Abgabe diejer W ihren 
Kollegen ihre volle Mitarbeit in ahmen 
zuzuſichern, der ihnen augenblicklich geſteckt ſei 

ulld Cad ler, dan Die ee ber Ho. 
italieniſchen Schiedsrichter, e von der 
lieniſchen Regierung ernannten Schiedsricht 
gegenüber den Wertärteflen, die ſoeben . 
von der abeſſiniſchen Regierung ernannten 
Schiedsrichtern gemacht worden feien, ſehr deut: 
liche Einwände zu erheben hätten. Sie wollten 
ſich jedoch enthalten, dieje Einwendungen vor: 
zubringen und zu entwickeln, denn ſie verträten 
die Auffaſſung, daß die Auseinanderſetzung in 
dieſem Punkt beendet ſei. Sie beſchränkten ſich 
daher darauf, den beiden abeſſiniſchen Vertre ⸗ 
tern die Verantwortung für ihre Erklärung zu 
überlaſſen, und nähmen die Arbeiten des Aus⸗ 
ſchuſſes mit ihnen auf. 


Wie erinnerlich, hatten es die ſtalfeniſchen 
Schiedsrichter in der Montagſitzung abgelehnt, 
ſofort die eines fünften neutralen 
Schiedsrichters vorzunehmen. Italieniſcherſeit⸗ 
vertritt man nämlich die Sioana, daß der 
ſtrittige Punkt, der zur Anterbrechung der Ver⸗ 
handlungen in Scheveningen geführt hatte, in- 
wiſchen durch den Völkerbund geregelt ſei und 
aß augenblicklich keine Meinungsverſchieden⸗ 
ran mehr beftänden. Sollten jedoch im 
safe der Beratungen n. Je fel Meinungsver⸗ 
ſchie 2 herausſtellen, f ei es immer noch 
Zeit, die Wahl eines fünften Schiedsrichter⸗ 
vorzunehmen. Die am Dienstag erfolgte Be 
ade tg ſent daz an eh jr: = 

iedsrichter er auch noch n 
Ban dar, ſondern -ift lediglich — Ads 
einer Zwiſchenlöſung aufzufaſſen. 


Bei ſtockendem Stuhlgang und überſchũ 
ger Magenſäure leitet das ſehr milde, natür- 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die t 
Magen und Darm angeſammelten Rückſtände 
der Verdauung ab und verhütet in vielen 
Fällen die hang von Blinddarment⸗ 
zündungen. Aerztlich beftens empfohlen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


Bezirt Polen 

O.⸗G. a 25. Auguſt, 3 Uhr: Jugendtreffen 
in Zechau. 

O.⸗G. Pinne: jeden Sonnabend, 20 Uhr. 

O.⸗G. Grudno 21. Auguſt: Mitgl.⸗Verſ. 20 Uhr. 


Bezirk Liſſa 
G. Boret 24. Auguft: Kam.⸗Abend 201%, Uhr. 
G. But 25. Auguſt: Kreistreffen. 85 
G. Schmiegel 25. Auguſt: Heimatfeſt in Wulſch 
Bezirk Oſtrowo 
„G. Türkwitz 25. Auguſt, 2 Uhr. 
G, Trembatſchau 25. August 5 Uhr. 
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Stadt Poſen 
mittwoch, den 21. Auguſt 


Waſſerſtand der Warthe am 21. Auguſt — 0,52 
Meter, wie am Vortage. 

Donnerstag: Sonnenaufgang 4.42, Sonnen⸗ 
untergang 19.095 Mondaufgang 21.44, Mond: 
untergang 14.21. 

Wettervorausſage für Donnerstag, 22. Auguſt: 
Fortdauer des überwiegend heiteren und war⸗ 
men Wetters, Gewitterneigung, ſchwache Luft⸗ 
bewegung meiſt aus ſüdlicher Richtung. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Polfki: 
Täglich: „Der Schrei“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 3.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Julika“ (Deutſch) 
Metropolis: „Frasquita“ (Deutſch) 
Slonce: „Der kleine Oberſt“ (Engliſch) 
Sfints: „Ulanenhochzeit“ 
Swit: „Bolero“ 
Wilſona: „Viva Villa“ 
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Landesmiſſionsfeſt in Soldau 

Das diesjährige Landesmiſſionsfeſt der 
unierten evangeliſchen Kirche findet am 15. und 
16, September in Goldau ſtatt. Am 
15. September iſt vormittags 10 Uhr der 
maſuriſche und nachmittags 6 Uhr der deutſche 
Feſtgottesdienſt, am Montag vormittag die 
Hauptverſammlung und am Nachmittag eine 
Freizeit für Paſtoren und Miſſionsfreunde. 
Als Feſtprediger und Hauptredner iſt Miſſions⸗ 
inſpettor Wilde von der Berliner Miſſions⸗ 
geſellſchaft gewonnen worden. Er wird in der 
Hauptverſammlung ſprechen über „Afrikaniſche 
Miſſionsarbeit und was ſie uns lehrt“ und in 
der Freizeit über das Thema: „Die Miſſions⸗ 
arbeit in der Gemeinde“. pz. 


Rückreiſe der Ferienkinder aus 
Oberſchleſien und Bielitz 


Dem Deutſchen Wohlfahrtsdienſt 
in Poſen wird von verſchiedenen Seiten mit⸗ 
geteilt, daß die Eltern ihre in Landpflegeſtellen 
unſeres Gebietes untergebrachten Ferienkinder 
irrtümlich bereits am 23. d. Mts. früh⸗ 
morgens in ihren Heimatorten erwarten. Dem⸗ 
gegenüber muß noch einmal darauf hingewieſen 
werden, daß die Abfahrt der Kinder von 
ihrem Aufenthaltsort wie bereits mitgeteilt, 
am 23. d. M. erfolgt, jo daß die Kinder a m 
2 4. d. M. morgens in Kattowitz eintreffen. 
Die Eltern ſind jetzt auch dementſprechend be⸗ 
nachrichtigt worden und erwarten ihre Kinder 
am 24. d. M. morgens gegen 6 Uhr. 


Kirchenſammlung für Volfshagen 


Am kommenden Sonntag iſt die übliche 
Sammlung nach dem Gottesdienſt in den 
evangeliſchen Kirchen zum Beſten des Diako⸗ 
niſſenhauſes „Ariel“ in Wolfshagen bei 
Wirſitz beſtimmt. Bekanntlich ſteht das Haus 
ſeit über 25 Jahren in erſter Linie im Dienſte 
der Krüppelkinder, denen es durch ge⸗ 
eignete Behandlung entweder die geſunden 
und geraden Glieder wieder ſchenken will oder 
die es trotz körperlicher Behinderung zu 
brauchbaren und arbeitsfähigen Menſchen er⸗ 
ziehen möchte. Wolfshagen iſt die einzige der⸗ 
artige deutſche und evangeliſche Heilſtätte 
unſeres Landes. Es unterhält ſeit einigen 
Jahren auch eine Taubſtummenabtei⸗ 
lung, ebenfalls die einzige ihrer Art. 

Da ſehr viele Kinder und Pfleglinge aus 
ärmlichen Verhältniſſen ſtammen und das 
Pflegegeld für den meiſt recht ausgedehnten 
Aufenthalt nicht aufbringen können, ift das 
Haus auf die Opfer und Beiträge eines 
Freundeskreiſes, auch auf die Ergebniſſe dieſer 
Kirchenſammlung angewieſen. pz. 


Wieder ein Kind vermißt 


Seit einigen Tagen iſt wieder ein Kind ver⸗ 
ſchwunden, und zwar handelt es ſich diesmal 
um die neunjährige Irene Olbrich, die bei ihrer 
Großmutter in der ul. Debiecka zu Beſuch war, 
von dort fortging und weder ins Elternhaus 
noch zu ihren Verwandten zurückkehrte. Das 
Kind iſt 1,20 Meter groß, hat blondes Haar, 
große, dunkle Augen und trug ein blaues Kleid, 
blauen Sweater und eine ſchwarze Schürze. 


Telephonzelle auf dem Hauptbahnhof 


In der Hauptbahnhofshalle neben dem Poft- 
ſchalter ift vor kurzer Zeit eine Telephonzelle 
für Ferngespräche aufgeſtellt worden. Auf den 
Scheiben der Eingangstür ſind die Gebühren 
für Geſpräche nach den wichtigſten Städten an⸗ 
gegeben. 2 
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Zweihundert-Jahrfeier einer deulſchen Kolonie 


üg. Am Sonntag, dem 18. d. Mts., konnte 
die deutſche Koloniſtengemeinde Gembitz⸗ 
hauland (Gebyczyn) im Kreiſe Czarni- 
kau das 200jährige Beſtehen der Gemeinde 
feiern. Vormittags fand ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt. Darauf wurde auf dem alten Friedhof 
eine kurze ergreifende Gedenkfeier für die 
Väter und Begründer der Kolonie abgehalten. 
Es wurden zwei alte Gräber freigelegt und 
Kränze eingelegt. Dazu ſprach der älteſte 
Bürger der Gemeinde, ein 88jähriger Greis, 
Worte ernſten Gedenkens, und die Anweſenden 
ſangen das Lied: „Wo findet die Seele die 
Heimat, die Ruh“. Hierauf begab ſich der 
Feſtzug zu dem neuen Friedhof und gedachte 
mit dem Liede: „Harte meine Geele...“ der 
hier ruhenden jüngeren Generation ſowie der 
im Weltkriege für ihre Heimat gefallenen 
Söhne der Gemeinde. Am Nachmittag wurde 
der Geburtstag der Kolonie als Volks- und 
Kinderfeſt auf der Wieſe des Beſitzers 
Behnke gefeiert. Etwa 2000 Feſtteilnehmer, 
auch viele Polen, hatten ſich eingefunden. Der 
Gemiſchte Chor unter Leitung von Willy 
Hebbe eröffnete die Feier mit dem Liede: 
„Ich kenn' ein' hellen Edelſtein ...“. Lieder, 
Gedichte und Reigen der Schulkinder folgten. 
Ein Prolog, vorgetragen von der Volksgenoſſin 
Glesmer, wies auf die Geſchichte der Ge⸗ 
meinde hin. 


Lehrer Jeſſe begrüßte die Gäſte, die Ver⸗ 
treter der Kreisbehörden, des Konſiſtoriums 
und die Enkel des früheren polniſchen Grund⸗ 
herrn von Gembitz und Gembitzhauland, die 
Herren von Paliſzewfki, zwiſchen deren 
Familie und der Gemeinde von jeher bis in 
die jüngſte Zeit ein herzliches Verhältnis 
geherrſcht habe. Herr Aſſeſſor Nowak über⸗ 
brachte Grüße und Glückwünſche des dienſtlich 
verhinderten Herrn Staroſten, ſprach über das 
gute Zuſammenarbeiten dieſer deutſchen Ge⸗ 
meinde mit den Behörden und brachte den 
Wunſch des Herrn Staroſten zum Ausdruck, daß 


die Gemeinde Gembitzhauland bei voller Loya⸗ 
lität zum Staate ihre völkiſchen Eigen: 
heiten weiter wahren möge. Zum 
Schluß brachte er ein Hoch auf die Feſtgemeinde 
aus. Nach einer dem Tanz gewidmeten Stunde 
hielt Herr Lehrer Jeſſe in polniſcher und deut⸗ 
ſcher Sprache die Feſtrede, welche der Ent⸗ 
ſtehung und Geſchichte der Gemeinde gewidmet 
war. Der polniſche Teil der Rede ſchloß mit 
dem Geſang des Liedes „Boże cos Polſke ...“, 
der deutſche Teil mit dem Geſang „Lobe den 
Herren. ..“. 

Aus dem Vortrag war zu erſehen, daß im 
Jahre 1735 auf den Ruf des polniſchen Grund⸗ 
herrn Nikolaus v. Milecki 13 Koloniſtenfami⸗ 
lien aus dem fernen Weſten Deutſchlands ſich 
hier anſiedelten und die Begründer der Kolo⸗ 
nie wurden, die fih in harter und zäher 
De aus Wald, Heide, Sumpf und Moor 
ier 

eine Heimat ſchufen und weitere Kolonijten 

nachzogen. 
Der Grundherr gab jedem Siedler eine Hube 
Land (30 Morgen) ſowie bedeutende Privi⸗ 
legien an Holz⸗ und Weiderecht, gegen geringe 
Abgaben und bei ſieben ſteuerfreien Jahren, 
gab auch für Schulmeiſter und Schänker (Gaſt⸗ 
wirt) je eine zinsfreie Hube ſowie Land für 
Schule, Kirche und Friedhof. Bald auch er⸗ 
bauten die Siedler eine Schule und ein Bet⸗ 
haus und wurden von Gramsdorf aus betreut. 
Die Gemeinde hieß zuerſt nach ihrem Grund⸗ 
herrn: Mielecin. Nach einem Jahr fon 
konnte ſie ſich Schulzen und Gerichtsleute wäh⸗ 
len. Nach dem Tode des erſten Grundherrn 
ging die Herrſchaft an den Grafen Marcin 
Radomſki über, der den Siedlern die doppelte 
Geldabgabe, Naturalabgaben ſowie Hand⸗ und 
Geſpanndienſte aufzwang, von denen ſie ſich 
erſt in ſiebenjährigem Prozeß, nachdem die Gez 
meinde 1793 zu Preußen gekommen war, be⸗ 
freien konnten. Später kam die Grundherr⸗ 
ſchaft an die Familie von Paliſzewſki, zu der 
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und Land 


von Anfang an bis jetzt ein herzliches Verhält⸗ 
nis beſtand. Im Jahre 1856 wurde Gembitz 
eine ſelbſtändige Parochie und Gembitzhauland, 
das ſpäter eine neue Kirche baute, dort einge⸗ 
pfarrt. 

Als nach dem Weltkriege der größte Teil der 
Provinz an Polen fiel, bekam die Gemeinde 
den Namen Gebyczyn. Die Kolonie zählt 
heute 450 Seelen, iſt rein deutſch, beſitzt noch 
eine deutſche Schule, die von einem außer⸗ 
ordentlich tüchtigen Lehrer betreut wird, deſſen 
beſonderes Verdienſt um das Gelingen diejer 
Feier anerkannt werden muß. Durch zwei 
Jahrhunderte, Krieg und Inflation, Feuer und 
Waſſersnot, hat die Gemeinde treu nach Väter 
Art im Sinne des Grundſatzes „Was du ererbt 
von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu 
beſitzen“ ihre 

Treue zum deutſchen Volkstum bewahrt. 
Wir wünſchen, daß dies auch in Zukunft fo 
bleiben möge. Der Wille hierzu wird durch 
folgende Worte des Feſtredners bekundet: 

Gebyczyn, du unſer Heimatdorf, 

fannjt dich nicht rühmen 

des Beſitzes ergiebiger Weizen⸗ und 
Rübenfelder, 

du haſt keine Alleen, keine Chauſſeen, 

nein, Gebyczyner Heide, Gebyczyner Sand, 

ſind des Hauländers Freude, 

ſind ſein Heimatland! 

Den Urvätern der Gemeinde und ihren Be 
gründern widmete der Redner folgende, tref 
fende Worte: u 

So war es Gottes Rat und Schluß, 
ſo war's des Schickſals Wille: 

es zogen aus mit ſchwerem Fuß 

die Väter ernſt und ſtille; 

ſie zogen in das Oſtgrenzland, 

nach Polens fernen Marken, 

zu baun das Land mit fbarker Hand, 
mit Pflug und Eiſenharken! 

Brauſender Jubel dankte dem Redner und 
war das beſte Treugelöbnis der Gemeinde 
Das Feſt dauerte bis zum ſpäten Abend und 


wurde mit einem Feuerwerk und Fackelgug der 
Kinder beſchloſſen. 


CCC ETAO RRS E RE R EEA A A RA SE E E A E TER EST E TST TR 


Der Beginn der Rebhuhnjagd 


Es waren in Jägerkreiſen Zweifel geäußert 
worden über den Beginn der Rebhuhnjagd. 
Der Poſener Jägerverband teilt uns auf An⸗ 
frage mit, daß nach der verpflichtenden Jagd⸗ 
ordnung die Rebhuhnjagd in Großpolen am 
1. September beginnt und am 30. No⸗ 
vember endet. 


schwerer Unfall in kawica 


Am Dienstag nachmittag ereignete ſich auf 
dem Flugplatz in Lamwica ein ſchwerer Unfall. 
Mit dem planmäßigen Verkehrsflugzeug 
kamen um 4 Uhr nachmittags ſechs Fluggäſte 
aus Berlin in Poſen an. Vier Fluggäſte 
wollten nach Warſchau weiterfliegen, darun⸗ 
ter auch die Frau des engliſchen Großindu⸗ 
ſtriellen Bradly⸗Steffenſon aus London. Die 
Fluggäſte ſtiegen in Poſen aus, um ſich der 
Paßkontrolle zu unterziehen. Nach der Paß⸗ 
kontrolle ging Frau Agnes Bradly auf dem 
ar oniwe ſpazieren. Kurz vor Mb- 
fahrt des Flugzeuges, als die Fluggäſte be⸗ 
reits einſtiegen, kam die Engländerin ſo un⸗ 
glücklich in die Nähe des bereits angeworfe⸗ 
nen Propellers, daß ſie einen Schlag erhielt. 
Mit zerſchmettertem Schädel blieb ſie tot vor 
dem Flugzeug liegen. Gleich nach dem er⸗ 
ſchütternden Unfall trafen Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft, der Flughafenkomman⸗ 
dantur und der Polizei an der Unfallſtelle 
ein, um eine ſofortige Unterſuchung durchzu⸗ 
führen. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob und in⸗ 
wieweit die Schuld an dem Unglück das 
Flughafenperſonal trifft. Der Weiterflug ver⸗ 
zögerte ſich um 10 Minuten. Wie bekannt 
wird, wollte fih Frau Bradly⸗Steffenſon 
nach Warſchau begeben, um dem i 
Länder⸗Turnier beizuwohnen. 


Selbſtmordverſuch } 
im Polizeikommiſſariat 


Vor einigen Tagen erſchien im 2. Polizei⸗ 
kommiſſariat die 34jährige Jadwiga Tulecka 
und trank im seingang eine Flaſche mit 
Gift aus. Sie brach zuſammen und bekam haft 
tige Schmerzanfälle. Die Rettungsbereitſchaft 
erteilte der Unglücklichen die erſte Hilfe und 
brachte ſie darauf ins Städtiſche Krankenhaus. 
Die a der Verzweiflungstat ift bisher 
nicht feſtgeſtellt worden. 


Vorſchläge der haus beſißer 


Die Hausbeſitzerverbände arbeiten, wie die 
polniſche Preſſe meldet, augenblicklich an einer 
Denkſchrift an die Regierung, in der eine Neu⸗ 
ordnung des Mieterſchutzgeſetzes ahr folgende 
wird. ie Denkſchrift ſoll ungefähr folgende 
Punkte enthalten: 1. Die Hausbeſitzer fordern 
eine allmähliche Aufhebung der Beſtimm ungen 


des Mieterſchutzgeſetzes auf dem Verordnungs⸗ 

; 2. die Hausbeſitzer verlangen eine ange- 
meſſene Entſchädigung für den Ausfall des 
Mietszinſes der Arbeitsloſen, für die eine 
Exmiſſton auf Grund eines Wohnungsmora⸗ 
toriums hinausgeſchoben worden iſt; 3. die 
Hausbeſitzer ſchlagen vor, daß die G efb ftv er- 
waltung mit den Mietkoſten für die Ar⸗ 
beitsloſen belaſtet wird; 4. die Hausbeſitzer er⸗ 
heben die Forderung, daß von den ietern 
Gebühren für die Benutzung der Kanaliſation 
und Waſſerleitung erhoben werden. Dieſe 
Forderungen der Hausbeſitzerverbände werden 
in Kreiſen der Mieter ſicherlich mit Bedenken 
aufgenommen werden. 


VIE RE ARERO T EEE TEE 
Magendarmbeſchwerden. Zahlreiche Aerzte 
wenden das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch bei hochgradigen Garungs und 


Zerſetzungsvorgängen im Magendarmkanal mit 
recht günſtigem Erfolg an. i 


* 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Liſſa 


k. Der Wojewode beſichtigt den Kreis Liſſa. 
Am geſtrigen Dienstag kam in unſere Stadt der 
Wojewode von Poſen Dr. Kwasniewſki, 
um eine Beſichtigung des 1 4 57 155 durd- 
19 A ſonders intereſſierte Nic) er Herr 
Wojewode für die Belange der Landwirtſchaft, 
indem er verſchiedene Wirtſchaften im Kreiſe 
beſichtigte und auch an verſchiedenen Gemeinde⸗ 
er en teilnahm. Der Wofewode wurde an 

r Kreisgrenze vom Liſſaer Staroſten emp⸗ 


fangen. 
k. Der Imkerverein für Liſſa und Umgegend 
hielt am vergangenen Sonntag im iſtiſchen 


Lokal ſeine Mitgliederverſammlung ab. Herr 
Cieſielſki, der Vorſitzende des Vereins, be⸗ 
rüßte die . und gab dann einen 
Bericht über die am 28. 7. d. J. in Poſen 
tattgefundene Verſammlung des Großpolniſchen 
mkerverbandes. Der Preis für den Bienen⸗ 
uder wurde auf 53 Groſchen pro Kilogramm 
eftgete t. Ferner wurde eine Beſteuerung aller 
Bienenſtöcke mit 5 Groſchen beſchloſſen. ele 
ngib, | dient dazu, einen Fonds zu ſchaf⸗ 
fen, aus dem eventuell entſtehende Unkoſten 
beim Ausbrechen einer Bienenſeuche beſtritten 
werden Posen Am 23., 24. und 25. Auguſt fin⸗ 
det in Poſen ein Kurſus zur Bekämpfung der 
Bienenſeuche ſtatt. Der Imkerverein Liſſa ent⸗ 
. zu dieſem Kurjus 5 feiner tüchtigſten 
Mitglieder. Der Imkerverein erſucht die Imker, 
bei vorkommenden Krankheiten unter den Bie⸗ 
nenvölfern ſofort an den Vorſtand zu berich⸗ 
ten und iſt bereit, koſtenlos mit ſeiner Seuchen⸗ 
warte einzugreifen. Da der Imkerverein aus 
Frauſtadt ſeinen Beſuch nach hier ange⸗ 
meldet hat, wird die kommende Verſammlung 
auf den 15. September jetgeisst. ie findet 
an dieſem Tage um 1 Uhr mittags in Pawko⸗ 
wice bei Tomikowſti ſtatt. Ferner gab der 
ſitzende noch bekannt, daß der Verein die 


Abſicht hat, in Ale eine Bienenweide an: 
Er Zu dieſem Zwecke ſoll ein größeres 

tück Land gepachtet werden. Nach einer freien 
Ausſprache fand die Verſammlung dann gegen 


5 Uhr nachmittags ihr Ende. 


RNawitich 


— Volksfeſt. Einen wunderſchönen Nachmittag 
bereitete die NS.⸗Frauenſchaft Trachen berg 
vielen Volksgenoſſen aus unſerer Stadt am ver- 
gangenen Sonntag. Abgeſehen von einer Stunde 
Platzregen, verlief das Feſt bei jtrahlender 
Sonne, und die zahlreichen Rawitſcher Frauen, 
atten, haben 
Fahrt beſtimmt nicht bereut. Volkslieder, 
Sprechchöre, ein Laienſpiel „Jung und alt“, 
dargeboten von Mitgliedern der NS.⸗Frauen⸗ 
ſchaft von Trachenberg und Umgebung, wechſel⸗ 
ten mit muſikaliſchen Darbietungen des Jung⸗ 
volks und einer Kapelle ab. ie Anſprachen 
Do Frau Berger- Trahenberg und Frau 

aeſchke, die in Vertretung der Gauleiterin von 
Schleſien erſchienen war. Sehr erhebend waren 
zum a die Feuerſprüche, bei denen Kränze 
in die kniſternden Flammen geworfen wurden. 


11 der Einladung Folge geleiſtet 
ie 


Groß⸗Tonfilm 
der Wiener Sängerknaben 


Zwiſchen den Wiener Sängerknaben und der 
Meteor⸗Film⸗Geſellſchaft wurde ein Vertrag ab- 
geſchloſſen, demzufolge die Wiener Sängerknaben 
ihren erſten abendfüllenden 
„Singende . a für die 
Firma drehen. Milieu und paning: 
in der öſterreichiſchen Heimat. Die 7 . 
nahmen haben bereits in Hinterbichl 
Tirol begonnen, wo die Sängerknaben in ihrem 
eigenen Hotel die Sommerferien verbringen; 
auch am ner werden einige Szenen e 
dreht. Die Atelieraufnahmen finden im Ans 
ſchluß daran in Wien ſtatt. 

Der Groß-Tonfilm, an dem durchweg iter 
reichiſche Schauſpieler und Mitarbeiter beſchäf⸗ 
tigt find, wird nicht nur eine künſrleriſche 
Spitzenleiſtung darſtellen, ſondern auch E die 
Schönheiten der öſterreichiſchen Landſchaft wer- 
ben. Das Buch ſchrieb der bekannte Burgtheater⸗ 
Autor Hans Heinz Ortner, die Mufik wurde von 
Dr. Georg Gruber, dem künſtleriſchen Leiter der 
erſten Amerika⸗Tournee der Wiener Sänger⸗ 
knaben, komponiert, der auch bei den Aufnahmen 
die muſikaliſche Oberleitung inne hat und ſich 
darum ſtändig in Oeſterreich aufhalten wird, 
Als Hauptdarſteller wirken ſpielbegabte Sänger⸗ 
knaben und bedeutende heimiſche Schaufpieler; 
die Spielleitung hat Max Neufeld inne. 

Die ag lierung des Sängerknaben ⸗Groß⸗ 
Tonfilms „Singende Jugend“ verſpri ein 
ganz großes künſtleriſches und geſellſchaftliche⸗ 


Groß ⸗Tonfilm 
genannte 
wurzeln 


Ereignis zu werden und wird in Anweſenheit 
offizieller Perſönlichkeiten in einem 
Groß⸗Tonlichtſpieltheater Anfang Oktober er- 
ſolgen. Der Meteor⸗Groß⸗Tonfilm der Wiener 
Sängerknaben „Singende Jugend“ ſoll, in ſämt⸗ 
liche Kulturſprachen überſetzt, in allen Ländern 
der Erde zur Aufführung kommen. 
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Gür die Jugend waren vielerlei Beluſtigungen 
y der Feſtwieſe vorgeſehen. Die hieſigen 
F denken voll Dank an die ſchönen 
unden zurück, die fie im Kreiſe der NS.⸗ 
Fare, Trachenberg verbringen konnten. 
i Von der Bücherei. Von der Staroſtei er- 
felt; die Leitung der deutſchen Bücherei die er⸗ 
heiuliche Nachricht, daß ein Teil der seinerzeit 
beſchlagnahmten Volksbücherei, Jugendbücherei 
nd der Bücherei des Handwerkervereins wieder 
teigegeben wird. 


Kletzto 
Seinen 80. Geburtstag konnte am 9. August 


t Gutsbeſitzer Hugo Schneider in Swi- 
mary (Bismarcksfelde) in ſeltener geiſtiger 
Sn körperlicher Friſche feiern. Aus dieſem 


niak waren feine Kinder und Enkelkinder 
wolreich erſchienen, und von nah und fern 
Herden dem Jubilar Glückwünſche überbracht. 
55 Schneider iſt als Guts⸗ und Seebeſitzer 
Jane bekannt und ſeit faſt 50 Jahren treuer 
bonnent des „Poſ. Tagebl.“. Auch unjere 
Lebensabend begleiten den Jubilar an ſeinem 
bend 


E- 


1 X Eine Exmiſſion mit Hinderniſſen hatte am 
Gedangenen Freitag vormittag der Jarotſchiner 
derichtsvollzieher in der ul. Srednia durchzu⸗ 
ühren. Der Arbeiter Grochowski war ſeit drei 
ahren mit der Miete im Rückſtande und ſollte 
shalb aus ſeiner Wohnung exmittiert werden. 
Be er Widerſtand leiſtete, mußte der Gerits- 
ollzieher polizeiliche Hilfe herbeirufen, die den 
A iderſpenſtigen für die Dauer der Exmiſſion 
5. ihre Obhut nahm. Die Stadtverwaltung 
rachte die Familie und die Sachen des Gro⸗ 
chowſti in der leerſtehenden Flugzeughalle unter. 
1 Sechs Kohlendiebe konnten in einer der 
gen Nächte auf friiher Tat ertappt werden. 

e hatten den Gneſener Güterzug in der Nähe 
er Station Radlin um eine größere Menge 
fänden W gemacht. Die ins Gerichtsge⸗ 
Rabl gebrachten Diebe ſtammen alle aus 


i * Sängerfeſt anläßlich des 15jährigen 
weſtehens des Geſangvereins „Lutnia“ fand am 
Eirangenen Donnerstag im Schützenhauſe ſtatt. 

in zahlreiches Publikum aus der Stadt und 


FT... PATEA TNE ISAE DE bene EN ET Aa ONNI 


m ETROPOLIS Ein grosses exotisches Drama 


nach dem bekannten Roman 
von Stefan Zweig 


Ab morgen, Donnerstag, 22. d. M. 
Vorführungen 5.15, 7.15, 9.15 Uhr. 
Kühler Saal. 


Entwicklung der Leibesübungen 
in Polen 
| 
A a a e e T 


Poſener VVV A a a 4 
Mort vom Sage 


Vergleicht man die Zahlen, die das Sta⸗ 
tiſtiſche Landesamt auf dem Gebiete der Leibes⸗ 
übungen in Polen veröffentlicht, ſo kann man 
einen ganz beträchtlichen Fortſchritt in den 
letzten Jahren feſtſtellen. So ſtieg beiſpiels⸗ 
weiſe die Za der Turnhallen von 238 
im Jahre 1931 auf 1046 am 1. Januar 1935. 
An dieſem Tage gab es in ganz Polen außer⸗ 
dem 976 Fußballplätze und 4415 allge- 
meine Sportplätze gegen 380 und 570 im Jahre 
1931. Leichkalhletikplätze 
augenblicklich in Polen 
Schwimmanſtalten 
bäder ſtehen heute Polens Sportlern zur 
Verfügung gegen 51 bzw. 4 vor vier Jahren. 
Auf dieſem Gebiete iſt freilich noch viel zu tun, 
und es iſt zu erwarten, daß die Zahl der 
. ſich im Laufe der nächſten 
Jahre vervielfacht. Die Zahl der Boots: 
häuſer hat ſich in vier Jahren fajt verfünf- 
Januar 1935 die ſtatt⸗ 


gibt es 
496. 203 offene 
und 14 Hallen⸗ 


facht und betrug am 1. 
liche Zahl von 892. 

Die Zahl der Sportler ſelbſt hat ſich 
ſeit 1931 mehr als verdoppelt und betrug 
Ende 1934 bereits 735000, darunter aber nur 
135 800 Frauen. Vergleicht man allerdings die 
Zahlen ſeit 1930, dann kann man feſtſtellen, 
daß die Anzahl der ſporttreibenden Frauen 
ſich um mehr als 300 Prozent vermehrt hat, 
während nicht ganz noch einmal ſo viel Männer 
heute Sport treiben als 1930. 

Intereſſant find die Angaben, die das pol- 
niſche Sportabzeichen betreffen. Ende 
1934 beſaßen 225 300 Perſonen, darunter 24 400 
ee dieſes Ehrenzeichen des polniſchen 

ports. Die größte Zahl der ep 
träger jtellen die weſtlichen ojewod 

entye mit 55 200. In den Zentralwojewod⸗ 

Ken errangen 71 400 Sportler das z 
ren während im Süden 41600 und im Oſten 
nur 27 100 Abzeichen verliehen werden konnten. 
Die Hegemonie der weſtlichen Wojewodſchaften 
Polens — Großpolen, Pommerellen und Schle⸗ 


fien — wird noch deutlicher, wenn wir berück⸗ 


ſichtigen, daß im Weiten nur 4,7 Millionen, | 


Be wohnen, während die Zentralwoiewod- 
eher von 14 Millionen, die Oſtwojewod⸗ 
ſchaften von 5,8 Mill. und der Süden von 8,9 
Millionen Einwohnern bewohnt wird. 

Leider veröffentlicht das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt keine Zahlen über die Sportanlagen in 
den einzelnen Wojewodſchaften, ſondern nur 
für ganz Polen. Aber wir können als ſicher 
annehmen, daß auch hier der Weſten das meiſte 
Intereſſe für Sport und Leibesübungen an den 
Tag legt. 


Polens Radmaunſchaft 
für Warſchau — Berlin 


Der Polniſche Radſportverband hat nunmehr 
nach verſchiedenen Ausſcheidungsrennen, zu denen 
auch die von Starzynſti gewonnene Zwei⸗ 
Etappenfahrt „Rund um Weſtpolen“ gehörte, 
E Fahrer für den Radländerkampf gegen 

eutſchland anläßlich des Rennens Warſchau— 
Berlin vom 25. Auguſt bis 1. September nam⸗ 
pejs gemacht. Polen nannte 14 Fahrer, unter 
denen ſich zwei Erſatzleute befinden. Nicht 
weniger als acht Fahrer ſtarteten bereits im 
at und zwar die ſämtlich in Warſchau 

beheimateten Ignaczak, Kiekbaſa, Konopczynſki, 
Michalat, Olecki, tarzynſti, daß und 
Zielinſti, zu denen ſich noch der Weltmeiſter⸗ 
ost ftskandidat Napieraka, ad und Cyran 
owie der Poſener pan Duda (Kratau) und 
KRofodziejezut (Lodz) geſellen. 


Die schnee ; e der Welt 


Am 31. Auguſt ws am 1. September findet 
im Städtiſchen Stadion der Leichtathletik⸗ 
Städtekampf Warſchau gegen Poſen ſtatt. Im 
Rahmen dieſer ſportlichen Veranſtaltung werden 
die Polin Walaſiewiczöwna und die beiden 


Deutſchen Krauß und Dollinger über 60 und 


100 Meter ſtarten. Dieſer Kampf verſpricht 
un interejjant zu werden, und man erwar⸗ 


mit dem berühmten d u een 


tet fogar die Aufſtellung neuer Rekorde. CCC 
Veranſtaltung kann als Rückkampf des Frauen⸗ 
Leichtathletiktreffens Deutſchland—Polen ange- 
ſehen werden, der ſchon am nächſten Sonntag 
in Dresden ausgetragen wird. 


Dr. Lewald 75 Jahre alt 


Der Präſident des Organiſations⸗ Komitees 
Dr. die XI. Olympiade, Unterjtaatsjefretär 
Er Lewald, vollendete am Sonn⸗ 
das 5 Lebensjahr. 
it mehr als drei Jahrzehnten ſteht Le⸗ 
wald in enger Verbindung mit der von Cou⸗ 
bertin zu neuem Leben erweckten Olympiſchen 
Bewegung. Er bekundete ſein ſtarkes Inte reſſe 
an allem, was mit der Ertüchtigung der Ju⸗ 
gend zuſammenhängt, und als er im Jahre 
1919 den Vorſitz im n A Reichsausſchuß 
für Leibesübungen übernahm, widmete er ſich 
der neuen Aufgabe mit großem Eifer und er⸗ 
ſtaunlichem Einfühlungsvermögen. 

Die im Jahre 1925 erfolgte Wahl Lewalde 
in das Internationale Olympiſche Komitee war 
ein gaas der Anerkennung, die fein Wirken 
für den Sport im Auslande gefunden hatte; 
dieſe N dees galt zugleich auch der Per⸗ 
ſönlichkeit eines Mannes, der überall, wo er 
im Auslande als Vertreter deutſcher Sport⸗ 
intereſſen erſchien, höchſter Achtung und Wert⸗ 
ſchätzung begegnete. Nicht zuletzt war es Le⸗ 
walds diplomatiſchem Geſchick zu verdanken, daß 
Deutſchland die Ausrichtung der XI. Olympiade 
übertragen wurde. 


Tenniskampf Poſen⸗Frankfurt 


Am kommenden Sonntag, dem 25. Auguſt, 
findet auf den Plätzen an der Grunwaldzka 31 
ein Tenniswettkampf des Po jener Ten: 
nis⸗Klubs egen eine reichsdeutſche 
Mannſchaft aus Frankfurt a. O. ſtatt. Die 
Spiele beginnen um 9 Uhr früh. 


Neuer Hürden - Weltrekord 


Im Rahmen ſeiner Olympia⸗Vorbereitungen 
hatte der Oeſterreichiſche Leichtathletik⸗Verband 
einige der in Europa weilenden Amerikaner 
zu einem Start verpflichtet. Moreau wartete 

über 110 Meter mit der Weltrekordzeit von 
14,2 Sekunden auf, 


555 m ſich verſammelt, Beſonderen 


a errang der Männerchor „Moniuſzko“ aus 
Sin nud der Gemiſchte Eiſenbahnchor aus 
Sa mierzyce. Die Pauſen wurden 12255 Dar⸗ 


tungen des Eiſenbahnerorcheſters ausgefüllt. 
hg Tanz blieben gef 


äſte und Gaſtgeber bis 
M Morgen beiſammen. va 


ſchon feit 


Jahren in ie 


Die hergeſtellten Ziegel 
vor allem zur Herrichtung von Wohnhäuſern 
ür die 1 der Stadt verwendet wer⸗ 
* 5 i den AVeſther yä der Agiis werden 

zukünftigen er der neuen rzellen 
beſchäftigt. 


ine ſollen 


Lurken 


Unvorſichtiger Hirte. Am vergangenen 
Solares nachmittag entſtand im Walde von 
batte per uer. Wie die Unterſuchung ergab, 
5 15 der Hirte des Gutes Labiſzynek Gras an⸗ 
25 ndet. Infolge der Dürre guti das Feuer 
no 3 und in kurzer Zeit ſtanden zwei 

Eingreifen 7 = Urea urch das ſchnelle 
neſener Feuerwe 
oe Brandſchaden e e 


ser Tod im Torfloch. In Kowalewo ereig- 

fat poren anos ein Goi des 1 
sjährige Sohn des Arbeiters 

hne 32 Opfer oe fiel. 4 der Anabe am 

0 — iegen Fe "die Weide trieb, 


Posch ertrank. Er wurde ſofort herausge⸗ 
a 8 ang waren alle Wiederbelebungsverſuche 
geben 
wehen 


Sta Sta if für Schornſteinſegerarbeiten. Der 
x toft des Kreiſes Wollſtein hat eine für 
usbeſitzer wichtige Verordnung erlaſſen, die 

Au Gn ne I er ge betrifft. 
och, Grund der Artikel 43 und 131 der Ber- 

6 h ung des Herrn Staatspräſtbenten über das 
munerberecht und weiterer geſetzlicher Beſtim⸗ 

Hei ungen wird für das Gebiet des Kreiſes Woll- 
rbe folgender Höchſttarif für Schornſteinfeger⸗ 

eiten bekanntgegeben: Für die Reinigung 
eines ſchmalen und erweiterten ruſſiſchen Rohres 

0 bös barterre 0,18 zł, für jedes weitere Stockwerk 

z} Zuſchlag. Für die Reinigung eines 

— — — ͤ— 


Hitzewelle in Kanada 


b London, 21. Auguft. Wie Reuter aus Ottawa 
zichtet, wird der öſtliche Teil von Kanada von 
iner Hitzewelle heimgeſucht, die bereits feit 
bi Tagen andauert. Die Temperatur beträgt 
is zu 37% Grad im Schatten. Infolge der 

` Hühenden Hitze find in Neu⸗Braunſchweig, 
eu⸗Schottland und auf der Prince Edward⸗ 

njet große Waldbrände ausgebrochen. 

Freiwillige ſind aufgeboten, um die Flam⸗ 

en zu bekämpfen. Ausgedehnte Gehölze und 


mehr als 40 Häufer ſind bereits zerſtört. Wald⸗ 
tünde in Quebec konnten am Dienstag ein⸗ 
ämmt werden. 


en Unvorſichtigkeit in ein Torfloch 


Stangenſchornſteines einſchl. der Kanäle 0,30 1, 
für jedes weitere Stockwerk 0,05 21 Zuſchlag. Für 
die Reinigung eines Gewerbeſchornſteines oder 
von einer Zentralheizung 0,50 zl. Unter Ge- 
werbeſchornſteinen ſind ſolche von Bäckereien, 
Hotels, Konditoreien, Reſtaurationen und 
Schmieden, Unternehmungen, in welchen eine 
größere Feuerungsſtelle iſt wie: Penſionate, 
Krankenhäuſer uſw. zu verſtehen. Für das Aus⸗ 


brennen eines ruſſiſchen Rohres iſt 100 z? zu 


zahlen. Für die Reinigung eines Küchenofens 
mit einer Feuerung 0,40 21, mit zwei Pose dels 
0,50 zł. Für die Reinigung eines Waſchkeſſels 
werden 0,20 z} gezahlt. Für die Reinigung eines 
Gewerbe⸗Küchenofens 2,00 zl. Für die Beſichti⸗ 
gung eines neuen, eines umgebauten oder eines 
Ueberführungsſchornſteines, ſowie Schuttbeſeiti⸗ 
gung 0,45 zl. Für Arbeiten, welche nicht im 
obigen Tarif enthalten ſind, gilt die beſondere 
Abmachung. Die Beſeitigung von Ruß aus den 
unteren Oeffnungen des Schornſteines gehört 
zur Schornſteinreinigung, dagegen iſt das Fort⸗ 
ſchaffen von Ruß in den Müllkaſten beſonders 
zu bezahlen. Falls ſich der Schornſteinfeger zum 
Fegen meldet und ihm der Zutritt ohne Be⸗ 
gründung verweigert wird, muß trotzdem der 
im obigen Tarif genannte Preis gezahlt wer⸗ 
den. Für Schornſteinfegerarbeiten in ſtaatlichen 
Amts⸗ oder Selbſtverwaltungsgebäuden ſind nur 
75% obengenannter Gebühren in ſolchen Fällen 
zu zahlen, in welchen die Koſten dieſer Arbeiten 
5 Staatsſchatz trägt. Ein Uebertreten obigen 
Tarifs wird auf dem Adminiſtrationswege be⸗ 
ſtraft. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Sep⸗ 
tember d. Is. in Kraft, während die Tarifver⸗ 
ordnung vom 5. Februar 1931 mit dieſem Tage 
außer Kraft geſetzt wird. 


Kobylin 


by. Turn- und Sportjejt. Am vergangenen 
Sonntag feen bier das diesjährige 12 5 157 
des Deutſchen Turnvereins ſtatt. Trotz des 
diesmal nicht gern geſehenen Regens, der bis 
kurz vor 3 Uhr anhielt, haben es ſich die aus⸗ 
wärtigen Vereine und Gäſte von nah und fern 
nicht nehmen laſſen, doch ma der Einladung 
zu folgen. Programmgemäß ollte um 3 Uhr 
mit den Turnvorführungen begonnen werden. 
Da zu ve 260 An auswärtigen Vereine, die 
991 dem R ven überraſcht wurden, noch nicht 
81555 52 erſchienen waren, konnte erit we 
hr bei jonnigem Wetter zu den. Webu 
angekreten werden. Zunächſt wurden von z 
Damenriege des Turnvereins Zduny Freie 
zn geboten; es folgten dann die Männer: 
der Turnvereine Aue . Gumienice, 
seee in und Rawitſch, die alle bemüht waren, 
ib Bestes zu tun, um den Gäſten den Nach⸗ 
mittag ſo angenehm und eindrucksvoll wie 
desi u geſtalten. Anſchließend wurde von 
der Radfahrabteilung des hieſigen Vereins ein 
Reigen auf Tourenrädern vorgeführt. a 
folgte ein Hindernisfahren, und zum Schluß 
Du von vier Radlern ein Radball⸗Wett⸗ 
tampi ausgetragen. Mit großem Intereſſe 
wurden alle Darbietungen von den 1 
verfolgt, Ihr er dankte den eifrigen Tur- 
nern für ihr Können. Bei Einbruch der Dun⸗ 
lelheit trat der Tanz in ſeine Rechte. Die 
Feſtteinehmer blieben bei froher Stimmung 


| und guter Mufit bis 3 Uhr morgens gemütlich 


beiſammen. 


j ͤ v 


und eine 


Pleſchen 


& Gemeindeſeier und Familienabend. Auch 
in Te Jahre hatte die evangeliſche Gemeinde 
Pleſchen im Garten des Mädchenheims ihre 
Gemeindefeier mit anſchließendem Familien⸗ 
abend, diesmal am Sonntag, 18. Auguft, um 
3 Uhr nachmittags. dan Stunden vor Beginn 
der Feier zog ein weres Gewitter herauf, 

Stu nde bin urch fiel ſtarker Regen 
mit Hagel. Zu einer anderen Zeit wäre der 
Regen ſehr erwünſcht geweſen, doch 
Bekanſtalter des Feſtes war es keine 
Ueberall entſtanden große Waſſertümpel, und 
wenn auch das Waſſer infolge der langan⸗ 
dauernden Trockenheit ſich raſch wieder verzog, 
ſo war doch die Luft recht kühl und veranlaßte 
viele Gemeindeglieder, beſonders die älteren, 
zu Hauſe zu bleiben. Trotzdem war doch eine 
ſtattliche Anzahl von Gäſten zuſammengekom⸗ 

men. Pfarrer Scholz begrüßte die Erſchienenen 
poa und wünſchte ihnen, dak fie fih an den 

rbietungen der Jugend freuen möchten. Es 
wechſelten nun raſch Vorträge des Poſaunen⸗ 
und des J Chors ſowie Reigen. Nach 
einer kurzen Kaffeepauſe folgten wieder einige 
ſchöne Lieder, ein kurzes, heiteres Theaterſtück 
und ein Marſchrei en, der allgemein ſehr gut 
gefiel. Die Jungmädchen ſpielten dann Netzball, 
und die Jungmänner führten uns eine- Ball⸗ 
ſchlacht vor, auch gemeinſame Spiele wurden 
geſpielt. Mit dem Liede „Nun fängt es an zu 
dämmern“ fand der erſte Teil des Feſtes ſeinen 
Abſchluß. 


Es begann der Familienabend. Zuerſt auf 
dem Feſtplatz im Garten, dann im großen Saale 
der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten. Der Platz war mit 
bunten Lampions ſchön beleuchtet. Mit einer 
Polonaiſe wurde der Tanz eingeleitet, dem fih 
die Jugend eifrig hingab. Bei eintretender 
Dunkelheit wurde ein Feuerwerk abgebrannt, 
das den Garten wie verzaubert erſcheinen ließ. 
Dann fand der Familienabend im Saale ſeine 
poimi: S Auch hier hörten wir viele ſchöne 
Lieder und ſahen, wie ſich die Jugend bei Spiel 
und Voltstänzen erfreute. Um Mitternacht 
wurde der ſchöne Abend mit dem Liede „Ade, 
ur guten Nacht“ geſchloſſen. Er wird allen 
Seitnchmern lange in angenehmer Erinnerung 
bleiben 


& Eintragung in die Stammrolle. Die Regi⸗ 
ſtrierung der im Jahre 1917 e e männ⸗ 
lichen Perſonen von rech indet vom 5. bis 
7. September im Zimmer 10 des Rathauſes in 
den Amtsſtunden don 8 bis 13 Uhr ſtatt. Alle, 
deren Namen mit A—S beginnen, haben fid 
am 5., mit K—R am 6. und mit 3 a 
7. September zu 1 Zur Anmeldung ind 
erforderlich für in Pleſchen Geborene der Per⸗ 
ſonalausweis, für alle anderen der Geburts⸗ 
ſchein. Nichtanmeldung wird beſtraft. 


& Dieberei. In letzter Zeit hat die Dieberei 
in Pleſchen wieder erſchreckend zugenommen. 
Trotz der Mach: und Schließgeſellſchaft wird fait 
jede Nacht geſtohlen. Beſonders die Gärten 
der Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten werden öfters 
heimgeſucht. Wenn das Gemüſe fo weit ift, 
daß es abgeerntet werden kann, ſtehlen es die 
Diebe. In einer der letzten Nächte wurde ſogar 
der Anſtaltswächter überfallen. 


| 


| fu 


Filmdarsteller Wunderschönes 
Inkisziniew Beiprogramm 
Krotoſchin 


ar Zwei Jungens fumen ihre Eltern. Am 
vergangenen Mittwoch wurden von der Grenz⸗ 
polizei in Zduny zwei Jungens feſtgenommen, 
als ſie die Grenze überſchreiten wollten. Die 
Nach forſchungen ergaben folgendes Bild. Die 
ht im Alter von 19 und 15 ahren ſtehenden 
Burschen waren von ihrer Schweſter vor acht 
Jahren aus N mitgebracht worden 
und wurden hier bei einem Bekannten in Za⸗ 
leſie er Kreiſe Jarotſchin zurückgelaſſen. eil 
es ihnen nun nicht mehr bei ihrem „Pflege⸗ 
vater“ We efiel, wollten ſie zu ub u ihren Eltern 
nach Weſtfalen wandern. ie jed keine 
ur e 1 8 e apiere 
baiten, endete 1 anderfahrt bereits am 
ren gübergang Duny. Ein Polizeibeamter 
bra e fie zuruck En meldete die Angelegenheit 
dem Staroſtwo in Jarotſchin, das jetzt dafür 
ſorgen wird, daß die Stk urſchen auf lega⸗ 
lem Wege zu ihren Eltern gelangen. 


Das Wohltätigkeitsinſtitut „Caritas“ 
a im Monat Juli Ortsarme mit Ko- 
lonialwaren für 151,05 9 mit Fleiſchwaren für 
68,40, Gebäck 24,90 und Milch für 28 Zloty. 
Die Anterſtützungen an 5 beliefen 
ſich auf insgeſamt 272,35 Zkoty 


+ Vom Sport. Am Turnfeſt in Rawitſch be- 
teiligten ſich auch eine Reihe Sportler des hie⸗ 
ſigen Evang. Vereins junger Männer, die Jogar 
trotz der ſtarken Konkurrenz aus Deutſchland 
ie Erfolge aufweiſen konnten. So erreichte 

er im Fünfkamp mit 95 Punkten den 
Au fat nders mit 91 Punkten den 6. Platz. 

1500⸗Meter⸗Lauf landete in 5.09.2 Min. 
Nen fogar an 2. Stelle Die 4X100- ⸗Meter⸗ 
Staffel von Starke, Malcher, Michalowſti und 
Anders erzielte die eit von 51,2 Sek. Einzel⸗ 
leiſtungen im Fünfkampf waren Michalowſti: 
100 Meter 12.4, Kugelſto n 9,65 Meter, ur 
prung 1,50, Weitſprung 5,91, Keule 50, 45 
Kaders: 100 Meter 12.1, Kugel ye, Pebra 
1,45, Weitſprung 5,83. Keule 51, 
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Großfeuer in München 


München, 21. Auguſt. Im Gebäude des 
Schweizer . ats in München brach 
in der Nacht zum Mittwoch Feuer aus. Der 
Aufzug war in Brand geraten, und die lam⸗ 
men ‚geilen raſch auf das Innere des Gebäu⸗ 
des über, in dem ſich zum Glück faſt niemand 
enr Die Feuerwehr arbeitete mit zwölf 

auchleitungen und bekämpfte den Brand 
von allen Seiten. Bei den Löſcharbeiten er⸗ 
litten 13 Feuerwehrleute Rauchvergiftungen 
und Schnittwunden. Zehn von ihnen mußten 
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die 
oberen Stockwerke des Gebäudes, die die koſt⸗ 
bar ausgeſtatteten Repräſentationsräume ent⸗ 

ielten, ſind 0 das Feuer ſchwer in Mit- 
eidenſchaft gezogen, während die unteren 
Stockwerke Waj erſchäden erlitten. Das maſſive 
Blechdach erſchwerte die 1 des 
Brandes inſofern, als der Rauch ſehr 
ſchwer 2 konnte woraus fih pe die 
DENN, chvergiftungen erklären. Aus 
en Büroräumen des Konſulats, die unten 
liegen, konnten die Akten rechtzeitig in Gier- 
| beit gebracht werden. Die Brandurſache iſt 
moch nicht 1 geklärt. Es iſt miaa; daß 
Kurzſchluß vorliegt. 


Donnerstag, 
22. Auguft 1935 
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Bauer und Scholle .. 


MMO 


Herbſtfurche und Herbſtbeſtellzeit 


Von Dipl.⸗Landwirt Meyer⸗Bahlburg, Hamburg 


Taſchenkrankheit der pflaumen 


Neben den normal geſtalteten Früchten des 
Pflaumenbaumes gibt es in manchen Jahren 
auffällig in die Länge gezogene, innen och 
ſteinloſe, meiſt platte Fruchtgebilde, den ſogen. 
Taſchen oder Narren. Bei dieſen Gebilden wird 
die Samenbildung entweder ganz unterdrückt 
oder die Samenknoſpen erfahren eine ähnliche 
Längsitredung wie die Früchte. Jedenfalls haben 
dieſe frühzeitig vertümmerten und mißgebildeten 
Samenanlagen keinen Einfluß auf die Frucht⸗ 
entwicklung. Dieſe Gebilde, Taſchen, find alſo 
Jungfernfrüchte und nicht durch Befruchtung, 
ſondern durch die Reizwirkung eines Erregers, 
des Pilzes „Taphina pruni“ entſtanden. Dieſe 
Erkrankung der jungen Früchte iſt ſchon bald 
nach der Blüte bemerkbar; anfangs grünlich 
gefärbt, bedecken ſich die erkrankten Früchtchen 
in der Folge mit einem mehlartigen, weißen 
bis gelblichen Aeberzug, der aus den nackten 
Schläuchen. dem Nährgewebe des Pilzes beſteht. 
Die befallenen Früchte fallen meiſt noch vor der 
Reife eee Pflaumen ab. Im vorge⸗ 
ſchrittenen Stadium der Erkrankung treten an 
Pflaumenbäumen verkrümmte Zweige mit ge⸗ 
kräuſelten Blättern auf, auch an dieſen läßt ich 
der Schmarotzer nachweiſen; ſein Mycel (Nähr⸗ 
geflecht) überwintert in den jungen Zweigen, 
ſteckt im folgenden Jahre die Fruchtknoten an 
und erzeugt ſo immer aufs neue dieſe Erkran⸗ 
kung. Jur ent dieſer Krankheit ſchneide 
man alle ſolche Gebilde tragenden Zweige ins 
alte Holz zurück und verbrenne den Abfall. 
Schon früher, bevor dieſe Gebilde die Sporen⸗ 
ſchläuche ausgebildet haben, ſind die Taſchen 
ſorgfältig abzupflücken und ebenfalls zu ver⸗ 


Beſtellung von Kartoffelroggen 


Unter „Kartoffelroggen“ verſteht man 
in vielen Gegenden ſpät beſtellten Roggen, der 
als Nachfrucht auf Kartoffeln folgt. Vielfach 
wird der abgeerntete Kartoffelſchlag zwecks 
Beſtellung mit Roggen mit dem Einſchar⸗ oder 
Zweiſcharpflug gepflügt. Dieſe Maßnahme iſt 
in vielen Wirtſchaften, namentlich in ſolchen 
mit leichtem Boden, fehlerhaft. Die Kartoffel 
hinterläßt das Feld für die Nachfrucht in einem 
Zuſtand der Gare, der für ein gutes Gedeihen 
fehr vorteilhaft ift. Durch ein zu tiefes Pflü⸗ 
gen erhält der Boden daher nicht nur eine zu 
lockere Beſchaffenheit, ſondern es geht auch die 
Gare ea 3 auf Böden, die 
rein von Queden „genügt es häufig völlig, 
das Kartoffelland mit dem Selen A 
flach wie möglich zu ſchälen. Manchmal 
dürfte ſogar Bearbeitung mit dem 
Grubber oder Krümmer, ja auch die Ver⸗ 
wendung einer ſchweren Egge hinreichen. 
Die Scheibenegge dürfte gerade bei dieſer Ar⸗ 
beit vortreffliche Dienſte leiſten. 


Bei dieſer für die Beſtellung des Kartoffel⸗ 
roggens empfohlenen flachen Bodenbearbeitung 
iſt natürlich eine vorherige Abfuhr des Kar⸗ 
toffelkrautes notwendig. Dieſe Arbeit macht 
ſich aber ſchon dadurch bezahlt, daß man das 
Kartoffelkraut als Schutzdecke gegen das Aus⸗ 
wintern der jungen Klee⸗ und 
lowie neuangelegter Viehweiden verwenden 
kann. Gerade in 


jungen Grünlandfaaten be . 
Frühjahr, ſobald ſtärkere Nachtfröſte nicht 
5 N jr wird das Kartoffel 

lepprechen zuſammen⸗ 
geſchleppt und dient nun zu einem re 
wo im vielen WMirtfhaften Strohmangel 
herrſcht, als willkommene Einſtreu für Vieh⸗ 
ſtälle, wozu es jetzt infolge ſeines durch die 
Witterungseinflüſſe des Winters hervorgerufe⸗ 
nen mürben Zuſtandes weit beſſer geeignet iſt 
als im Herbſt. Die Grünlandflächen aber, die 
einen ſolchen Schutz erhalten haben, werden 
ſich im Frühjahr durch zeitiges Wachstum 
ſicherlich auszeichnen, was nicht nur auf die 
ſchützende und garebildende Wirkung des Kar⸗ 
toffeltrautes, ſondern auch auf die in ihm ent⸗ 
haltenen Pflanzennährſtofſe zurückzuführen iſt, 
die durch Regen und Schnee ausgelaugt wurden 
und nun der Grünlandnarbe zugute kommen. 


Mittel gegen das Aufblähen 
der Rinder 


Beim Beweiden des jungen Notklees tritt bei 
den Rindern häufig Aufblähen auf. Ein 
einfaches und ſicher wirkendes Mittel zur Beſei⸗ 
tigung des Aufblähens it Branntkalk. 
Man löft in einer zu etwa dreiviertel mit Waſſer 
gefüllten Fed 1 Kalk, und zwar je 
nach der Göße des Tieres zweimal ſo viel, wie 
eine Walnuß groß iſt. Hat ſich der Kalk gelöſt, 
was ſich durch heftiges 9 des Waſſers 
zeigt, * gibt man dem T ale Kalkwaſſer 
Bra ein. Das Tier ſtößt ſehr bald auf. 
Die ale die ſich hauptſächlich im Panſen an- 
geſammelt haben, entweichen durch Maul und 
After. Auch Kot geht ab, und das Tier iſt 
gerettet. Die Wirkung des Kalkes wird durch 
Auflegen von naſſen Säcken auf die Nierenpartie 
des erkrankten Tieres unterſtützt. Um den Kalt 
immer zur Hand zu haben, füllt man eine ſau⸗ 
bere, innen gut trocne Flaſche mit Brannttalk⸗ 
ſtückchen und verkorkt dicht. 


Wenn von Ende Juni an auf zahlreichen 
Roggenfeldern die Halme zu knicken beginnen, 
„ohne allen äußeren Anlaß“, und im Juli weiße, 
ſpäter ſchwärzlich werdende Aehren oft maſſen⸗ 
haft im Weizen ſichtbar werden, ſo ahnt ihr 
Beſitzer nicht, daß dieſe Erſcheinungen in engem 
. mit der techniſchen Ausfüh⸗ 
rung der Furchen ſtehen. 

Das gehäufte Erſcheinen der erwähnten 
Schadensbilder muß aber auch den zur Vorſicht 
und zur Vorbeugung mahnen, der in letzter Zeit 
gerade nicht davon betroffen wurde. Wenn 
auch im letzten Jahre durch die wochenlange 
Regenloſigkeit und Wärme beſondere Vorbedin⸗ 
gungen geſchaffen waren, die das Auftreten der 
Fritfliege im Herbſt und die Blumenfliege im 
Frühjahr über das normale Maß begünſtigten, 
jo ift dadurch doch auch eine ungewöhnliche 
Vermehrung dieſer Schädlinge erfolgt, die die 
Wiederkehr von Schäden durch ſie bei jedem 
dafür nur halbwegs geeigneten Wetter erwarten 
läßt. Das lege des Halmknickens beim 
Roggen mit anſchließender Schmachtkornbildung 
und die Weißährigkeit beim Weizen iſt zudem 
weit weniger urſächlich zeitgebunden als das 
Vorkommen der zuerſt genannten Krankheiten, 
hängt aber ebenſo von der Art der Saatfurche 
wie bei der Blumenfliege von der Zeit der⸗ 
erk oder wie bei der Fritfliege vom Be- 
telltermin ab. 

Die allgemeine Technik der Saatfurche 
iſt die, daß ſo rechtzeitig eine meiſt mitteltiefe 

rap proren wird, daß dem Boden noch 
Zeit zur Ab agerung bleibt, bevor die Beſtel⸗ 
lung kasan ird hiernach verfahren, ſo pfle⸗ 
gen Aufgang und Weiterentwicklung normal zu 
verlaufen. Abweichungen von dieſer Regel kön⸗ 
nen 49 nachteilige Folgen al deere Art 
ergeben. Eine zu zeitige Furche zum Beiſpiel 
fördert nicht allein den Ankrautwuchs in uner⸗ 
wünſchter iſe, der zu einer Schälfurche kurz 
vor der Beſtellung zwingen kann, alſo uner⸗ 
wünſchte, zuſätzliche Arbeit bedeutet; ſie begün⸗ 
ſtigt auch in beſonderem Maße das Auftreten 
der Blumenfliege. Die Weibchen dieſer ſind 
im Juli legereif; ſie ſuchen um dieſe Zeit 
kahlen, lockeren Acker auf, um in die Aſche 
ihre Eier abzulegen. Nach dem Ausſchlüpfen 
wandern die jungen Larven ſchon im Herbſt 
in die Winterkornpflanzen ein, zerſtören aber 
erſt im Frühjahr (hauptſächlich im April) durch 
ihren Fraß die Knoten der Pflanzen und brin⸗ 
gen dieſe dadurch zum völligen Abſterben. Gegen 
den Frühjahrsfraß gibt es keinerlei Hilfsmittel. 
Soll er verhütet werden, ſo iſt das nur dadurch 
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möglich, daß die Saatfurche nicht vor Mitte 
Auguſt des Vorjahres gegeben wird. Bis zu 
dieſer Zeit erſtrecken ſich der Flug und die Ei⸗ 
ablage der Weibchen; ihnen darf daher keine 
Gelegenheit zur Eiablage auf kommenden Win⸗ 
terungsacker gegeben werden. Das iſt nament⸗ 
lich bei Brachen und frühräumenden Früchten 
zu beachten, insbeſondere alſo Oelfrüchten, Grün⸗ 
futter, Feſihkartoffeln uſw. Bei ſonnigem, trode- 
nem In better find ſelbſt Schälfurchen ſchon ge- 
fährlich. 

Der Hervorhebung der reinen Wende⸗ 
furche bedarf es, wenn Winterkorn auf halm⸗ 
tötertragende Vorfrüchte folgen ſoll. Das ſind 
nicht nur Weizen, Roggen, Gerſte und Anteile 
von dieſen in Gemengeſaaten, ſondern auch 
Klee, der unter dieſe Getreidearten eingeſät 
wurde, in erſter Linie nach nur einjähriger 
Nutzung, nach welcher die reſtlichen Stoppeln 
noch Infektionsſtoffe genug beſitzen, um die 
Nachfrucht erneut zu verſeuchen. In ſolchen 
Fällen ſollte vom vorherigen Schälen und „Aus⸗ 
arbeiten“ abgeſehen werden, dafür eine etwas 
tiefere Furche, und zwar mit Vorſchäler, erfol⸗ 
gen, um den Anſteckungsſtoff durch tiefes Ver⸗ 
graben unſchädlich zu machen. Dieſer Weg iſt 
um ſo ausſichtsreicher, je ſchwerer und luft⸗ 
undurchläſſiger der Boden iſt. Auch in dieſen 
Fällen iſt Verzicht auf eine zu zeitige Furche 
ratſam; beſſer wird ſofort nach dem Pflügen 
geſchleppt, um den Luftabſchluß zu verſtärken; 
außerdem begünſtigt das Schleppen den Ab⸗ 
lagerungsprozeß, die Garebildung und das Kei⸗ 
men der Unkräuter, die in jugendlichem Sta⸗ 
dium mit den Beſtellarbeiten dann bequem zu 
vernichten ſind. 

Die eigentliche Beſtellung muß in Anpaſſung 
an die örtlichen Verhältniſſe erfolgen. Ein 
„Aus⸗der⸗Reihe⸗Tanzen“ ift hier wenig ange- 
bracht, und Uebereile hat fiğ erft im letzten 
Jahre verbreitet durch ſtärkſten Fritfliegenbefall 
am Roggen ſowie durch Meltaubildung an Win⸗ 
tergerſte gerächt. 


Für den Normalfall gibt es in den verſchie⸗ 
denen Gegenden ein Optimum der Be⸗ 
ſtellzeit In dieſem die Hauptflächen der 
Herbſtbeſtellung zu erledigen, muß das Beſtre⸗ 
ben jeder Betrießpführung ſein; für die zeit⸗ 
liche Verteilung ſorgen beſſer die einzelnen 
Fruchtarten, von denen Wintergerſte den Vor⸗ 
rang hat, während Roggen bzw. Weizen den 
Schluß machen, der allerdings auch zeitlich ſo 
liegen muß. daß das Gedeihen der Spätſaaten 
nicht von beſonderen Glücksumſtänden abhängt. 


neee 


Die beffe Aſtgabelſtütze 

Wenn es gegen die Ernte hin geht, ſollte 
jeder Obſtanbauer ſeine tragenden Bäume auf 
ihre Kronenform und die Gefahr des Ausein⸗ 
anderbrechens unter der wachſenden Erntelaſt 
beurteilen. Der Gefahr des Auseinander⸗ 
brechens unterliegen zumeiſt jene Träger, die 
Gabelkronen haben, auf deren zwei Aeſte die 


Obſtgabelſtütze 


geſamte Erntelaſt ſich verteilt. Wird dieſe ſehr 
groß, wird der Druck durch Wind und die 
Waſſerlaſt eines Regentages weiterhin erhöht, 
brechen die Aeſte herab, wobei der Stamm oft⸗ 
mals tief nach unten einreißt. Oftmals zeigt 
ſich in der Gabelung ſchon ein kleiner Einriß, 
der vielleicht bereits wieder verheilt, vernarbt 
und deshalb ſchwer erkennbar iſt (j. Abbild.). 
Immer aber deutet er auf die hier beſprochene 
Schwäche des Kronenaufbaues hin. Zugleich 
iſt er ein Mahner, ſchleunigſt die Gabel durch 
eine geeignete Vorrichtung zu ſtützen und den 
Niederbruch zu verhüten. 

Hierzu ſind mannigfaltige Vorbereitungen 
erfunden worden. Es werden von Aſt zu Aft 
in zweckmäßiger Höhe über der Gabelung, 
rechts und links der Aeſte Latten oder Bretter 
angelegt, rückwärts der Aeſte mit einem Quere 
holz verbunden oder einem ſtarken Quereiſen 
verſchraubt, das an ſeinem einen Ende einen 
Kopf, am anderen Ende Schraubgewinde mit 
dazu paſſender Mutterſchraube trägt. Eine 
andere Vorrichtung legt um beide Aeſte Ringe 
und verbindet ſie mit einer Kette. Eine dritte 
beſteht in zwei halboffenen Rundhaken, die 
durch eine Stange miteinander verbunden find. 
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Alle dieſe und ähnliche Vorrichtungen haben 
aber bedeutende Mängel. Bretter und Quer⸗ 
holz ſcheuern und reiben die Aeſte wund, in⸗ 
folgedeſſen bilden ſich gerade hier oft bös⸗ 
artige Stellen nach Art offener Krebswunden. 
Die geſchloſſenen Ringe wachſen in die Rinde 
ein und ſchnüren als Hindernis der aufſteigen⸗ 
den Rohnährſtoffſtröme, als Hemmnis für den 
Abſtieg des Fertigbauſtoffes den Saftverkehr 
ab. Auch die Befeſtigung mit Haken und Kette 
hat in dieſer und jener Art ihre Mängel. 
Nun gibt es hier und dort in Süddeutſch⸗ 
land ein Verfahren, welches dieſe Mängel auf 
ein denkbar geringes Maß vermindert. Es iſt 
jenes der beigefügten Abbildung. Bekannt 
lind die Verſchlüſſe mancher Reiſetörbe, auch 


Dickſaure Magermilch 
` a als Kälberfutter 


In weiten Kreijen der landwirtſchaftlichen 
Praxis beſteht ein Mißtrauen gegenüber der 
von Molkereien zurückgelieferten Magermilch. 
Man berichtet über mangelhafte Fütterungs⸗ 
erfolge, über Verdauungsſtörungen uſw., die bei 
ſelbſtentrahmter Milch nicht auftreten. Außer⸗ 
dem wird gi den Höheren Fettgehalt der Hof- 
entrahmten Magermilch hingewieſen. Alle dieſe 
Bedenken ‚find jedoch nicht berechtigt. Die 
Haupturſache für die Unterſchiede bei der Ver⸗ 
wertung von Molkereimagermilch und ſelbſt⸗ 
e A Magermilch dürften darin liegen, 
daß letztere ſoſort in friſchem Zuſtande ver- 
füttert wird, während bei der Molkereimager⸗ 
milch vielfach bereits eine leichte Säuerung ein⸗ 
getreten iſt, die dann zu Verdauungsſtörungen 
führt. Um dieſes * vermeiden, empfiehlt ſich 
grundſätzlich die Verfütterung von dickſaurer 
Magermilch. Die Säuerung wird am einfachſten 
gleich in der Molkerei vorgenommen, wie es 
um Beiſpiel in Dänemark allgemein üblich ifi. 
ine Anzahl von deutſchen Molkereien hat be⸗ 
reits den gleichen Weg beſchritten. Dickſaure 
Magermilch wird von Kälbern genau fo gut 
verwertet wie friſche Magermilch, eine Reihe 
N a Verſuche hat das gezeigt. So hat 
zum Beiſpiel eine Molkerei vergleichende Ver⸗ 
ſuche mit Kälbern angeſtellt, die in drei ver⸗ 
ſchiedenen Gruppen dickſaure Molkereimager⸗ 
milch, ſüße, hofentrahmte Magermilch und ge⸗ 
wöhnliche Molkereimagermilch neben dem üb- 
lichen Beifutter erhielten. Dabei ergab ſich, 
daß die Gewichtszunahme bei den Kälbern, die 
dickſaure Molkereimagermilch erhielten, am 
größten war. Die geringſte Zunahme hatten 
die Kälber, die gewöhnliche Molkereimagermilch 
erhielten, aufzuweiſen. Die Futterkoſten waren 
kei allen Verſuchsgruppen die gleichen. Eine 
Beurteilung der Kälber durch eine unparteiiſche 
Kommiſſion ergab, daß die Tiere der dickſauren 
Molkereimagermilch⸗Gruppe hinſichtlich Entwicke⸗ 
lung und Körperbau am beſten beurteilt wurden. 
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die Niegelverſchlüſſe. Dieſe beſtehen in einen 
Rundeiſen, das an einem Ende T-artig unge 
ſchmiedet iſt, am anderen eine Oeſe für ein 
Sicherheitsſchloß haben. Das Eiſen wird übel 
die Verſchlußſchlingen des Korbes geſchoben 
und am Ende das Vorhängeſchloß angelegt. 
In dieſer Art iſt auch die Aſtgabelſtütze ein 

Stange mit Kopf am einen Ende, raub⸗ 

gewinde mit Mutterſchraube am anderen. Sie 

wird derart angebracht, daß mit einem Hohl“ 
bohrer in paßlichen Stellen der Aeſte Löhe 

von etwa Zeigefingerſtärke gebohrt werden 

Daraufhin wird die Stange durchgeſchoben, 
auf der Schraubſeite die Mutter auf dem über“ 
ſtehenden Ende möglichſt feſt aufgeſchraubt 
Zuvor wird die Rinde bis auf das Holz inje 
weit herausgeſtemmt, als es nötig iſt, 

Kopf und Mutter dem Holzkörper unmittelbar 

aufliegen. Die Wunden werden mit Baum⸗ 

wachs gut verſtrichen. Die verhältnismäßig 
kleinen anfänglichen Wunden verheilen ſchnell? 
dies um jo r, wenn nach gutem alten 

Gärtnerbrauch ſehr ſcharfe Geräte verwendet 

wurden und daher die Wundränder glatt und 

ſcharf ſind. Kopf und Mutter werden durch die 

Verheilung ſchnell völlig eingekapſelt, ſind ſchon 

nach wenigen Jahren äußerlich unſichtbar ge⸗ 
worden. Nach wenigen Jahren liegen ſie im 

alten, toten Holz und ſind völlig unſchädlich 

geworden. Kopf und Mutterſchraube können 
lich aus ihrer Umklammerung nicht mehr bor 


freien. 
Pfui — Kröte 


Eins der verachtetſten Tiere ijt die Kröte. 
Um fie werden Märchen gesponnen, die fie als 
garjtig und giftig verpönen; fie ſoll mit der 
zunge ſtechen und giftigen Saft ausſpritzen 
können und dergl. mehr. Sie iſt das Tier, das 
am meiſten getreten und gepeinigt wird. Fragen 


wir uns warum, ſo wiſſen wir als ei ige Ant⸗ 
wort: fie ift häßlich. Aber das jagt noch 


Stechen kann keine Kröte Alle Behauptungen 
darüber ſind unwahr. Daß ſie einen gi ti 
Saft an Te der dem Men ene 
nur zum Teil. 


gar nichts über ihren Wert. 4 
die einen Saft j 


Die Kröte hat im Maul Pa 
aft abſondern, den fie ihren Feinden 
entgegenſpritzt, wenn ſie ſich in Lebensgefahr 
befindet. Sie kann dieſen Saft aber nur auf 
kurze Entfernungen aus toßen, für den Men | 
ijt er außerdem unſchädlich. Sie beſitzt aber 
noch ein anderes Schutzmittel? das find die 
ee a er fondern einen 
e enden, bitteren eim ab, der ihren 
Feinden den Biſſen verleidet. iR K 


Die meiſten Menſchen wiſſen den Wert dieſes 
Tieres kaum zu würdigen, trotzdem gehört die 
Kröte zu den nüßligften, denn fie ner” 
tilgt in großen Mengen die ld. ſt igen 
Schnecken und Maden. Man wird fie vor 
wiegend in r antreffen, wo ſie von 
den Blättern das Ungeziefer abſucht. Wie hoch 
ſie in anderen Ländern geſchätzt wird, zeigt die 
Tatſache, daß ſie in England ſogar auf den 
Märkten gehandelt wird, wo ſie dann in den 
Gemüſegärten als „Polizeibeamter“ ausgeſetzt 


wird. 

Gärtner und Bauern wijfen fic allerdings auh 
bei uns zu ſchätzen, denn es würde nich viel 
vom Kohl übrig bleiben, wenn nicht von Zeit 
zu Zeit die Kröte die Stauden nach den Schãd / 
lingen abſuchen würde. Aber der Laubfroſch im 
grünen Frack, der iſt überall gern geſehen; der 
wird in ein Glas geſetzt, wird bewundert und 
beſtaunt. Er iſt der Liebling des Menſchen, — 
obgleich er viel ei > nützlich ift. Aber jo ift 
ER 5 50 Sachen: Kleider machen Leute, auch 

eren. 


en ſchadet, ſtimmt 1 
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Bekämpfung von Kälberdiphtheri. 


Die Behandlung kranker Kälber i wenig 
ausſichtsreich, daher iſt größter Wert Ei von 
beugende Maßnahmen zu legen. Alle Kälber 
ſeuchen werden verhütet durch das Abkalben⸗ 
laſſen der Kühe auf der Weide. Für dauernd 
verſeuchte Beſtände iſt die Verlegung der Kalbe⸗ 


zeit auf den Sommer empfehlenswert. Bewährt 


eines beſonderen, mil 
und mit Auslauf ver⸗ 
ſehenen Abkalbeſtalles n in dem die 
dlich py 52 75 . | 
rün ereinigt und 
desinfiziert. Kranke Kälber ſind \ofort — dem 


j muß größte Sauber. 
teit herrſchen. Das Kalb muß auf friiher Stret 
aufgefangen werden. Darauf erfolgt Abbinden 
abelſtranges mit ſauberem, ausgekochtem 
Bindfaden, Durchtrennen unterhalb der Abbin⸗ 
dungsſtelle mit einer ausgekochten Schere. Der 
Nahel wird mit Jodtinktur oder einem anderen 
austrocknenden Desinfektionsmittel eingepinſelt. 
Das abgetrocknete Kalb ift ſofort in eine be⸗ 
ſondere, vorher gründlich gerein und des⸗ 
infizierte Bucht oder einen Rü berkaſten zu 
bringen. Beſonders empfiehlt fiğ die Unter . 
bringung der Saugkälber in beſonderen Räumen 
mit unmittelbarem Auslauf (Losſtall). Der 
Transport der neugeborenen Kälber muß ſtets 
ſo we daß der Rücken nach unten und der 
Bau nad, oben gekehrt ift. Der Nabelſtrang 
darf den Boden nicht berühren. Die Trinkge⸗ 
fäße ſind vor jedem Gebrauch gründlich zu 
reinigen. 


So 
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donnerstag, 22. Auguſt 1935 


Gesetz über die Arbeitskammern 
fertiggestellt 


un Fürsorgeministerium ist der Gesetzent- 
Best 1 5 die Arbeitskammern in Polen fertig- 
1 t worden. Der Entwurf wird dem neuen 
im zur Bestätigung vorgelegt werden. 
Arbei dem Augenblick der Gründung der 
ten (skanımern werden alle Fondsinstitutio- 


ie im Rahmen der Arbeits- und Ver- 


Y3 a 

Sie a s > 
p erungsgesetzgebung tätig sind, aufgelöst, 
erden in die entsprechenden Referate der 
rbeitskammern aufgehen. 


Gründung einer Exportorganisation 
` der Glashüttenindustrie 


qadi Betreiben des Verbandes der Polnischen 
Exp ütten soll schon in nächster Zeit eine 
Induorganisation der polnischen Glashütten- 
SRG unter dem Namen „Zrzeszenie Eks- 
are Hut Szklanych“ (Exportverband der 
Een) ins Leben gerufen werden. Die 
Aus ligsten Organisationsarbeiten, wie z B. 
nabeitung des Statutes, sind bereits von 
interesslerten Firmen durchgeführt wor- 
strie Das Statut Wird dem polnischen Indu- 
s Handelsministerium zur Bestätigung 
reits legt. Da sich die beteiligten Firmen be- 
neue Aber alle Einzelheiten einig sind, soll der 
Besta portverband unmittelbar nach erfolgter 
Tatie une durch das Ministerium mit seiner 

igkeit beginnen. 
erhofft 


te polnische Glashüttenindustrie 


V 

ya em Exportzusammenschluss eine Ver- 

lands ung der Preise auf den wichtigsten Aus- 
smärkten durch Beseitigung des bisher 


kurre itereinander vorhandenen scharfen Kon- 
indu nzkampfes. Die polnische Glashütten- 
Pal Pii exportierte bisher hauptsächlich nach 
ung na, Aegypten, Nord- und Südamerika 
artike attika, Zu den wichtigsten Export- 

eln, gehören: Glas für Beleuchtungskörper, 


Tafel 
glas sowie i 
Scheiben. n geringerem Ausmasse 


Vom polnischen Hopfenmarkt 


gt günstigen Nachrichten über den Stand 
verbr opfens wie auch der rückgängige Bier- 
Bar 3 in Polen haben auf dem Hopfen- 
der eine schwächere Tendenz für Hopfen 
zehabt rigen und früherer Ernten zur Folge 
u die Preise gingen weiter zurück. Im 
im Inmurden aus den Vorräten etwa 200 dz 
Die pide abgesetzt und an 900 dz ausgeführt. 
die b reise schwankten zwischen 220 zł für 
Die AG und 50 zł für die schlechteste Ware. 
Englant fuhr richtete sich in erster Linie nach 

hd und zum Teil nach Amerika, das je- 
nur die minderen Sorten kaufte. Die Vor- 
wäre" Hopfen in Polen beziffern sich gegen- 
tis anf ungefähr 1400 dz. 


778 Absatz von Kalidüngemitteln 
freue" hat im zweiten Vierteljahr einen er- 

95 en Aufschwung genommen. An Kali- 
90 wurden etwa 50% und an Kainit etwa 


mehr als in der Herbstperiode des Vor- 


s abgesetzt. Der Absatz ü 
mel War um siwa b erbos ala dee 

agt, Eine erhebliche Besserung war auch 
im der Ausfuhr zu verzeichnen, da nach einem 
zweijährigen Wettkampf der Kaliausfuhrländer 
auf den Auslandsmärkten eine gewisse Stabili- 
Sierung der Preise eingetreten ist. Die Preise 
re al 1 Man hofft auch 

erbst den satz in der bisherigen Höh 
aufrechtzuerhalten. eee 


Schwierigkeiten bei den Verhandlun 

' gen 

zwischen der polnischen Landwirtschaft 
und der Oelindustrie 


Zwischen den polnisch 
4 pol en Oelsaatenprodu- 
guten und einem leil der Oelfabriken ist, wie 
f S a Aue e über Lie- 
i eis der diesjährigen Oelsaaten- 
. „getroffen worden, die auf ganz Polen 
jeden ehnt werden soll. Bisher haben sich 
eu u eine Anzahl von Oelfabriken, die 
e er gesamten polnischen Oelproduk- 
Men 1 bereit erklärt, diesem Abkom- 
8 Zutreten. Bei den Verhandlungen mit 
5 Penan Abkommen noch nicht beigetrete- 
rei sind ernste Sehwierigkeiten auf- 
seitig n. die in weiteren Verhandlungen be- 
beste den sollen. Von der Regierung 
4 ender Seite wird darauf verwiesen, 
Verza as Abkommen, wenn auch mit einiger 
gerung, von allen Beteiligten unterzeich- 
i werden wird, 


S eee eee 


Internationale Prager Herbstmesse 


nor vertiefte Export-Charakter der Prager 
anst i kommt bei der diesiährigen Herbstver- 
daue, tung durch eine Verlängerung der Messe- 
ist r zum Ausdruck. Die Eröffnung der Messe 
wapati den 30. August vorverlegt worden, 

rend die Schliessung unverändert am 
eptember erfolgt. Diese Massnahme er- 
icht es allen Interessenten. den Besuch 
— Prager Herbstmesse mit dem der Leip- 
inde. Messe ohne Zeitverlust zu verbinden, 
Let die Prager Messe unmittelbar an die 
‚a ziger Messe, deren Schlusstag auf den 
Ven August fällt, anschliesst. Durch die Vor- 

egung der Eröffnung der Exportbranchen- 


Mög] 


run cellung wird den Interessenten auch eine 


da Bere Abwicklung der Geschäfte gesichert, 
em , der grosse Zustrom der Besucher erst 
B onntag: dem 1. September, einsetzt. 
der i der Prager Hlerbstmesse kommen wie- 
di die ausgesprochenen Exportbranchen wie 
8 Glas- und Porzellanindustrie, Spielwaren, 
zu erwaren, Galanterie usw. ganz besonders 
pi geltung. 
wake tschechoslowakischen Staatsbahnen ge- 
ein ren zur Prager Herbstmesse und zurück 
EDA S0prozentige. die polnischen eine 10 bis 
Drozentige Ermässigung. Visum kostenlos. 
usy sse-Legitimationen, Prospekte, Auskünfte 
digen bei der Poln. Geschäftsstelle für auslän- 


=: en Messen PT Ausstellungen Posen, ul. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Neue Bestimmungen 
für die Einfuhr in Polen 


Mit einer Verordnung des, Finanzministers 
sind die Bestimmungen der 88 4 und 8 der 
Verordnung vom Jahre 1934 über die Erteilung 
‚von Einfuhrgenehmigungen abgeändert wor- 
den. Der Absatz des $ 4 über Ursprungszeug- 
nisse lautet jetzt: „Ursprungszeugnisse sind im 
Ursprungsland der Ware auszustellen und 
können durch Zollämter. Handelskammern und 
andere Wirtschaftsorganisationen ausgefertigt 
werden. Ursprungszeugnisse, die nicht von 
Zollämtern ausgestellt sind. müssen durch das 
zuständige polnische Konsulat bestätigt wer- 
den. Ursprungszeugnisse für überseeische 
Waren können auch im Durchfuhrlande von 
Handelskammern und anderen Wirtschafts- 
organisationen ausgestellt werden. Auch solche 


Zeugnisse unterliegen der Bescheinigung 
durch das zuständige polnische Konsulat. 
Waren, die aus überseeischen Ländern in das 
polnische Zollgebiet ohne Umladung auf dem 
Scewege eingeführt werden, können Ur- 
sprungszeugnisse von der Handelskammer des 
Zollhafeus, in dem sie eingeführt werden, er- 
halten. Im abgeänderten $ 8 wird bestimmt, 
dass für die Erteilung einer Einfuhrgenehmi- 
gung eine Gebühr von 1% des Inlandswertes 
der eingeführten Waren erhoben wird. Sen- 
dungen an Wohltätigkeitsanstalten zahlen 0.1 
Prozent. Die Verordnung ist bereits in Kraft 
zetreten. Vor dem Inkrafttreten der Verord- 
nung ausgestellte Ursprungszeugnisse behalten 
ihre Gültigkeit. 
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Aufhebung der Warenbörsen 
in Italien 


Die Warenbörsen von Mailand, Bologna, 
Triest und Venedig sind von der italienischen 
Florenz, Fiume, Genua, Neapel, Padua, Turin, 
Regierung geschlossen worden. Sie werden 
vorläufig ganz aufgehoben, nachdem der Ter- 
minhandel für Getreide bereits seit einem Jahr 
verboten ist. Die laufenden Verträge werden 
nach dem Reglement oder dem Ortsgebrauch 
abgewickelt. 


Ernteschäden durch Trockenheit 
in Argentinien 


Durch die lang anhaltende Trockenheit ist 
die argentinische Landwirtschaft in eine 
schwierige Lage geraten. Die Ausführungen 
des Landwirtschaftsministeriums stellten u. a. 
fest, dass die diesjährige Trockenheit an Um- 
fang wie an Dauer zu den seltensten Ereig- 
nissen dieser Art zerechnet werden könne, die 
je in Argentinien beobachtet worden Sind. 


Zwischen dem 8. und 10. 8. 35 erfolgten nun 
aber stärkere Niederschläge, welche die Feld- 
bestellung teilweise wieder ermöglichten. San- 
ta Fe, Córdoba, Corrientes und der Chaco, 
aber auch die Provinz Buenos Aires berich- 
teten über Niederschlagsmengen, die zum Teil 
ganz erheblich waren. Das Landwirtschafts- 
ministerium vertritt jedoch die Ansicht, dass 
durch die Trockenheit eine Einschränkung der 
Aubaufläche für Weizen von mindestens 15% 
eingetreten ist, wobei die Frage uuberück- 
sichtigt bleibt, in welchem Umfange bei den 
bereits bestellten Flächen Verluste eintreten, 
die heute noch nicht zu übersehen sind. 


Zollerhöhung für Oelsaaten, Fette und 
Oele in Polen 


Mit dem 18. August ist die Verordnung des 
Ministerrates über die Erhöhung der Zölle bei 
der Einfuhr von Oelsaaten und Oelfrüchten, 
tierischen und pflanzlichen Fetten und Oelen 
in Kraft getreten, Die Erhöhung betrifft die 
Position 24, 26. 124, 211, 212, 215, 216, 221 und 
222 des polnischen Zolltarifs. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
Vom 21. August 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . s « 
8% e der Stadt Posen 
6 AN ERS Br. a TÝ 
8% sonen der Stadt Posen 

1 . . . * * * * * * 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-z)) . > ı » 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch = 
45% umagetempelie Ztotypfandbriefe 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Kandschafe e 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IH) 
13% Zloty-Piandbriefe . . » 
4% Prämien-Invest.-Anleihe » 

3% Bau-Anleigne » » 
Bank Polski „ 
Bank Cukrownictwa ı » »_» 


Stimmung: schwach. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. August 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatl. Papiere 
wies veränderliche Stimmung auf, die Um- 
sätze waren mittelmässig. Für Pfandbriefe 
bestand im weiteren Verlauf kein grosses 
Interesse, es herrschte veränderliche Stim- 
mung mit schwächeren Schattierungen. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
szt. 109, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe Ser- 
szt, 114, 5proz. staatl. Konvert.-Anleihe 67.50, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 65.13—65—65.50, 
7proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, 
8proz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L- Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschafitsbank 
I. Em. 94, 7proz. Kom.-Obligat. der Landes- 
wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25. Sproz. Kom.- 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
Sproz. Bau-Obl. d. Landeswirtschaitsb. I. Em. 93, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
II. VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%%proz. Kom. 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank II.—III. und 
III. N. Em. 81, 4%proz. L. Z. der Tow. Kred. 
Zicmsk. Warschau 48, 5proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 1933 58--58.63 
bis 58.50, VIII. und IX. 6proz. Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 61.50, 5proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Petrikau 1933 
47.75. 

Aktien: Die Kurse der Dividendenpapiere 
gestalteten sich heute schwächer, die Umsätze 
waren beschränkt. \ 

Rank Polski 93.25—93 (93.13), Wegiel 11 
(11.50). 
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Amtliche Devisenkurse 


— — —'—ö — —— 
20. 8. 20. 8. 19. 8. 19. 8. 


Geld Brie Geld Brief 
Amsterdam. 358.45 358.25 356.60] 358.40 
Berlin. 12.15 214.15 212.15] 214.15 
Brüssel » » » 89.02 89.480 88.97] 89.43 
openhagen « » »| — — — — 
iss .. 26.14 26.400 26.10) 26.36 
New York (Scheck) 5.24% 5.30¼ 5.24/50 
Paris » » .I 34.90 35.08] 34.90] 35.07 
Prag „ 21.89] 21.99] 21.89 21.99 
—. 4 u a * — — pre 
slo . N 
Stcehom > 134.75 186.06] 134.62] 135.95 
anzig « FE IE oaei Biken — — 
Nair 172.32 178.1801727 178.28 


Tendenz: veränderlich 


Devisen: Die Geldbörse hatte heute einen 
lebhaften Verlauf, die Kurse gestalteten sich 
uneinheitlich. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.25%-—5.26, Golddollar 9.042-—9.05. Goldrubel 
rar Silberrubel 1,80, Tscherwonez 
2.80—3. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
117.25. Montreal 5.24. Oslo 131.90. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 19. August. In Danziger Gulden 
wurden. für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2595—5.2805, London 1 Pfund 
Sterling 26.20—26.30, Berlin 100 Reichsmark 
212.38— 213.22, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.31—172.99, 
Paris 100 Franken 34.91—35.05, Amsterdam 
100 Gulden 356.68-—358.12, Brüssel 100 Belga 
88.92—89.28. Prag 100 Kronen —.—. Stock- 
holm 100 Kronen 135.08—135.62, Kopenhagen 
100 Kronen 117.02—117.38, Oslo 100 Kronen 
131.64—132.16. — Banknoten: 100 Zloty 99.80 
bis 100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 21. August. 
Tendenz: leicht befestigt. Die Börse setzte 
bei kleinen Umsätzen überwiegend etwas 
fester ein. Die Veränderungen machten aber 
meist nur Bruchteile von Prozenten aus. 
Einige günstige Dividendenerklärungen ver- 
mochten etwas anzuregen. Muak gewannen %, 
Deutscher Eisenhandel 1, Schlesische B.-Gas 
%, Farben %, Daimler %, Dessauer Gas % und 
Hapag 625. ‚Harpener, Reichsbank und Sic- 
mens waren je gedrückt. Renten lagen in 
Nachwirkung der Schachtrede und der Ueber- 
zeichnung der Reichsbahnschatzanweisungen 
bestand Interesse, Tagesgeld erforderte un- 
verändert 2% 3%%. 

Ablösungsschuld: 111%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 21. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide und Warenbörse für 
10⁰ kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Rogen 10.50—10.75, Standard- 
weizen 13.75-—1%. Einheitsgerste 13.25—13.75, 
Sammelgerste 12.75—13.25. Hafer 11.50—12, 
Reggenkleie 7.25—7.75, Weizenkleie grob 7.25 
bis 8, Weizenkleie mittel 7—7.50, Weizenkleie 
fein 7.50—8.25, Gerstenkleie 9—9.50, Winter- 
raps 27—29, Winterrübsen 26—28, Senf 30 bis 
32, Leinsamen 28—30, Pommereller Kartoffeln 
4.75 bis 5, Kartoffelflocken 11.25 bis 11.75, 
Viktoriaerbsen 25—27, Folgererbsen 20-22, 
blauer Mohn 34—36, Leinkuchen 1717.50, 
Rapskuchen 12.25—12.75, Kokoskuchen 15—16, 
Sojaschrot 1919.50. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 236, Weizen 127. Brau- 
gerste 15, Einheitsgerste 413, Sammelgerste 

afer 77, Weizenmehl 90, Roggenmehl 
115. Weizenkleie 151. Viktoriaerbsen 15. Som- 
merrübsen 30 t. Stimmung: etwas fester. 


Getreide. Warschau, 20. August. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Sommerweizen, rot glasig, 775 gl 15 
bis 15.50. Einheitsweizen 742 gl 15—15.50, 
Sammelweizen 731 gl 14.5015, Standardrog- 
ger I, neu 700 gi 10.50-10.75, Standardrog- 
gen II. 687 gl 10.25-10.50, neuer Hafer 12—13, 
Standardhafer I, 497 gl 1515.50. Standard- 
hafer II. 468 gl 14.50—15, Standardhafer III. 
438 zl 14.25-14.50, Gerste 678/613 gl 13 bis 


Ar. 101 


13.50, Gerste 649 x] 12.7513. Gerste 620.5 gi 
12.25—12.75,. Felderbsen 22—24, Viktoriaerbsen 
26—29, blauer Mohn 36—38, Weizenmehl 65% 
20—22. Roggenmehl 65% 16—17, Roggenschrot- 
mehl 14—14.50, Weizenkleie grob 9 bis 9.50, 
Weizenkleie fein und mittel 8.50—9. Roggen- 
kleie 77.50. Leinkuchen 16.25—16.75, Raps- 
kuchen 11.25—11.75, Sonnenblumenkuchen 15 
bis 15,50, Soiaschrot 45% 18—18.50. Gesamt- 


umsatz 3106 t, davon Roggen 625 t. Stimmung 


etwas lebhafter. 


Getreide. Posen, 21. August. Amtl. No- 
ticrungen für 100 kg in zł frei Station Poznaũ. 
Richtpreise: 

Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken „ E ala Rh Bi 10.50—10.75 
Weizen „ 4% „ 14.7—18.00 
Mahlgerste 700—725 gl. 13.25—14.00 
95 670—680 gi » . „ 12.50 —12.75 
ICC „„ 10.75 11.25 
Roggenmehl (65 j SECO 16.00-—17.00 
Weizenmehl (655%) « e s a a 23:25—233.75 
Roggenkleie. . . «ou e e  800-8.5 
Weizenkleie (mittel) «a e „„  8.00—8.50 
Weizenkleie (grob) - s s e e 3.75—9.25 
Gerstenkleie a s „ „ „ „ 3259.50 
Winterras „ 2 29.50—30.50 
Sen „ . d „ d a ee A 
Viktoriaerbsen a o „ „„ 25.00-27.00 
Inkarnatklme au», 35.00 —38. 00 
Weizenstroh, lose » „ . 1.75—1.95 
Weizenstroh. gepresst. . e a 235—2.55 
Roggenstroh, lose . «e a s» 2.00—2.25 
Roggenstroh. gepresst » « s s  2.50—2.75 
Haferstroh, lose . a e s e s 2.753,00 
Haferstroh, gepresst.  3.25—3.50 
Gerstenstroh, lose 25—1.75 
Gerstenstroh, gepresst. . 2.152.835 
CCC E E EEA 3) oe TA 
Heu, gepresst s e s s „ 5.75—6.25 
Netzeheu. lose s a e » e ei,  ©25—6.70 
Netzeheu, gepresst a e „ 6.75—7,25 
Leinkuchen «© . > a a „ „ 17.25—17.50 
Rapskuchen . . è s e u e e 1225—1250 
Sonnenblumenkuchen « anty 16.25 —16.75 
Solaschro . e » « »"0;u Fa  18,00—19.00 
Blauer Mohn „ „ __7 39.00—41.00 
Stimmung: ruhig. 7 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
344, Weizen 283, Gerste -579, Hafer 75, Rog- 
genmehl 190.7. Weizenmehl 135, Roggenkleie 
570.5, Weizenkleie 555, Gerstenkleie 45, Vik- 
toriaerbsen 60. Raps 15, Wicken 1.55, blauer 
Mohn 10, Gerstengrütze 3, Leinkuchen 105, 
Rapskuchen 70, Sonnenblumenkuchen 65. Erd. 
nusskuchen 10, Kokoskuchen 20 t. 


Getreide. Danzig, 20. August. Amtl. No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
14.25, Roggen 124/25 Pfd. zur Ausfuhr 10.75, 
Gerste feine zur Ausfuhr 14.50 15.50. Gerste 
mittel It. Muster 14.25—14.50. Gerste 114/15 
Pfund 13.85. Wintergerste 110/11 Pid. 13.50, 
Hafer 12.25 12.50. Viktoriaerbsen 24 bis 28, 
Rübsen 28—32. Raps 28—29, Blaumohn 38—42. 
Gelbsenf 34—36. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 44, Gerste 19, Hafer 3, 
Kleie und Oelkuchen 1. 


8 Posener Viehmarkt 
vom 20. August 

(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen Ausgabe.) 

Es waren aufgetrieben: 438 Rinder, 1380 
Schweine, 526 Kälber, 32 Schafe; zusammen 
2376 Stück. i 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loce 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten.) 


p 4 Rinder: 
Ochsen: > 
a) vollileischige, ausgemästete, nicht 


angespannt „; 62—68 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren „ % „ „ „6 54—58 
c) ältere . «e s «a 000% 46—52 
d) mässig genährte vous. 40—44 
Bullen: RR 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 60—64 
9 8 Alis „ „ „ W 8 
c) gut genährte, „en u Su 2» 
d) mässig genährte « a » e e a 38—42 
Kühe: f * * 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 40—64 
3) Mastk üble er 
c) gut genährte . a sonne» Se 
d) mässig genährte s'e e v » PN 20—22 
Färsen: ER 
a) vollfleischige, ausgemästete er 
b) Mastfärsen » vo ee a.“ 54 52 
aa genähtte. .« s e ea s » # A 
mässig genährte . sie ‚näa.e 40— 
Jungvieh: 1 3 j 


a) gut genährtes a x . 
b) mässig genährtes » sze » 
Kälber: i be: 


a) beste ausgemästete Kälber « 
b) Mastkälber . «nun 0. 
c) gut genährte è» ste 
d) mässig genährte _ vorne. 
Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel. . . 64 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe « av seen « 44—50 
c) gut genährte . N N IR SOHLE IR 
Mastschweines 
a) vollileischige von 120 bis 150 A 
Debendaewicht. £ perniaga 108 
b) vollileischige von 100 bis 120 * 10-118 
Lebendge wicht 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht » s? 
ch fleischige Schweine von mehr 6 
D, O E E eT 
e) Sauen und späte Kastrate » ‚100-— 110 
f) Bacon-Schweine : » = 1° 7 
Marktverlauf; normal. — Schweine über 


98—105 


150 kg über Notiz. 


Berantwortitd: für Bolitit und Wirtſchaft: Eugen 
eterul; für Lokales. er — Sport: Mlerander sar CH 
ür Feuilleton und Unte ng: Alfred Loafe; für den 
übrigen redaktionellen 2 Eugen Petrull; für den Ans 
3 und Neklameteil: Hane Schw t. — Druck und 
: Concordia, Sg. Yie.. Druta t wydawnictwo. 
Santig in Bonas, Meja Meris, 2 


tz 
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Poſener Tageblatt « 
Christlich. Hospiz in Oarschau 


Von Donnerstag, dem 22. August 
vertritt mich 


Zahnarzt Eckert 


tin Deutschland approb.) 


Władysław Kluczynski 


prakt. Zahnarzt 
Gniezno, Dabrömki 12. 


Zörawia 15, m9, 10-15 Minuten vom Hauptbahnhof. Von Diakonissen 
geleitet. Telephon-Nr. 623/76. Bescheidene Preise. Eröffnet 15. 8. 


FLAMM-KROEBER: 


Die Helıraül der Plamen 


Wir weisen derauf hin, 

daß in dem Buch die e ee der letzton 
Jahrzehnte berücksichtigt sind 

daß das Buch eine Originalbebilderung aufweist, wie sie 
sonst kein anderes terbuch in dieser Preislage auf- 
zuweisen hat, 


daß trotz des hervorragenden Inhalts und der wunderbaren 
äußeren 5 der Preis mit nur 21 10, 70 denk- 
bar niedrig ist 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voneinsendung 
des Betrages zuzügl. 30 gr Parto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Lichtspieltheater Sionce 


Heute, Mittwoch, 21. d. Mts. 
grosse Gala-Premiere 


Eröffnung der neuen Saison 1935/36 mit 
dem entzückenden Werk der ‚Fox-Film‘, 
Regie Dav. Butler 


DerkleineÜberst 


In den Hauptrollen: 


Shirley Temple 


die kleinste, beliebteste Filmdarstellerin 
Lionel Barrymore 


Saatzuchtwirtschaft Sobótka um. 
hat abzugeben: 


Original v. Stieglers 
Winterweizen 22 


zum Preise von 60% über Pos. Höchst- 
notiz, Mindestgrundpreis15ztiper 100kg, 
frei Verladestation. 


Lieferung erfolgt in neuen Jute- 
säcken, die zum Tagespreise berech- 
net werden. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 32. 


3 monatlicher 


Schneiderkurſus 


r en eigener 8 beginnt 
15. September im Evang. Ber r 
Aleja Mariz. Pilſudfkiego 19. A 
und Auskunft werden daſelbſt entgegen‘ 
genommen. 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyäski, 
Poznan. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 
engros. 


T reibriemen 
Ledermanseheiten 
Näh- u. Binderiemen 

und alle 
iechnisehen Artikel 
É illigst bei 
1. Nazirini 9. 0.0. 
15 eg 
e. ndet 
Formal. — Tel. an. 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller. 
moderner Ausführung. Sämtliche 
Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie, Gewerbe. Pla- 
kate ein- und mehrfarbig. Bilder 


und Prospekte in Stein- und 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuch 


S OOO 

Mittleres o 

| 

mit Kenntniſſen im Molkerei⸗ und = 
Eigenhänd. Lebenslauf, Meg 

Gchallsanſprüche u. 173 a. d. Gesche. b, Fod j 


gewandten Geihätsführer 


Wäschefahrik 


Offsetdruck, Herstellung von u, Leinenhaus 
Faltschachteln jeglicher Art. 8 h h t Läufer Original-, Ruberoid‘ 
Reparaturen und Neueinbände 0 l u er N e e Tees sehe 
von Büchern. jetzt Stary | Rynek 1 Teppiche Dei grönster Sonnenhitse keln Abtropfin. 
Rot u A Per e 5 bleiben stets sauber. 
ge e ll. Vorleger Grosse ee e Kälte. 
7 der Hauptwache „Ruberoid“ erfordert in langen Jahren K e l ne 
fiehl zu billigsten Erhaltungsanstriche. 
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J. Sch bert F. 8 hski Telefon 3337. Küche, Brotbacken, Bak⸗ in un etünbi ter Stel- | PA A 
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ulica Nowa 1. 


Preise. 


oe unter 


guot 
75 d. d. Geſchtt. d. Zta.] ham. Diem Wo 


Kurow, p. Ociaz, 


unter 153 an die Ge-] Swarzedz, Tel. 65, 
(höftalkelle.. d. W. 9 ; 


ine * ‘ 


Auch Verleihung vs l 
Babe. 


